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1 Präambel 
Dieses Konzept beschreibt eine besondere Wohnform für erwachsene Menschen mit wesentlichen 

psychischen Beeinträchtigungen. Ziel ist die soziale Teilhabe sowie die größtmögliche 

Selbstbestimmung der Bewohnerinnen und Bewohner. Es basiert auf dem Bundesteilhabegesetz 

(BTHG), dem bio-psycho-sozialen Modell der ICF sowie einem personenzentrierten Hilfeansatz. 

Die besondere Wohnform bietet stabilisierende, unterstützende und fördernde Lebensbedingungen, 

die der individuellen Lebensgeschichte und den besonderen Bedürfnissen für Menschen mit 

psychischen Beeinträchtigungen gerecht werden. 

 

2 Träger 

Die WAB LebensRaum gGmbH, ehemals WAB Kosbach gGmbH, wurde 1984 als 

Soziotherapeutische Einrichtung für Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen gegründet. 

Seit 2018 befindet sich die WAB LebensRaum gGmbH als Tochtergesellschaft unter dem Dach der 

Lebenshilfe Erlangen-Höchstadt (West) e.V. mit Sitz in Herzogenaurach. Der Verein blickt auf eine 

nunmehr fast 60-jährige Geschichte zurück und setzt ein sehr breit gefächertes 

Unterstützungsangebot für Menschen mit psychischen, geistigen und/oder körperlichen 

Beeinträchtigungen um. Der Lebenshilfe-Verbund beinhaltet unter anderem umfassende Angebote 

im Bereich Kinder und Jugend, Wohnen und Leben, Freizeit und Reisen sowie vielfältige 

Beschäftigungs- und Arbeitsmöglichkeiten an verschiedenen Standorten.  

 

3 Leitbild  
Selbstverständnis 

Elternvereinigung und Träger von Einrichtungen und Diensten: 

Wir sind ein gemeinnütziger Verein von Eltern, Förderinnen und Förderern, Menschen mit 

Beeinträchtigung und Fachpersonal, der von einem ehrenamtlichen Aufsichtsrat und einem 

geschäftsführenden Vorstand gemeinsam mit den Führungskräften und Beschäftigten verantwortet 

wird. Als gewachsene Organisation, die im Jahre 1967 von Eltern und Fachkräften gegründet wurde, 

bieten wir individuelle Hilfen für Menschen mit geistiger Beeinträchtigung in allen Lebenslagen an. 

Wir haben uns im Laufe der Jahre für neue Personenkreise geöffnet. Einrichtungen und Dienste für 

Menschen mit psychischer Beeinträchtigung und für Kinder mit Entwicklungsverzögerungen wurden 

geschaffen. Darüber hinaus wurden Einrichtungen für Kinder und Jugendliche ohne Beeinträchtigung 

sowie für ältere Menschen auf- und ausgebaut. Der Verein Lebenshilfe Erlangen-Höchstadt (West) 

e.V. versteht sich gemeinsam mit seinen gemeinnützigen Tochterunternehmen INTEC ArbeitsRaum 

gGmbH, WAB LebensRaum gGmbH und Tageseinrichtung für ältere Menschen HG 73 gGmbH als 

Verbund Lebenshilfe Erlangen-Höchstadt. 

Breit gefächertes, differenziertes Angebot: 

Wir stellen ein breit gefächertes Angebot für alle Altersgruppen vom Säugling bis ins hohe Alter zur 

Verfügung. Wir erbringen wohnortnahe und fachliche Förderung, Betreuung und Assistenz für 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene sowie in den Lebensbereichen Wohnen, Arbeit, Freizeit, 

Reisen und Kultur. 
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Interessensvertretung für die Rechte von Menschen mit Beeinträchtigungen:  

Wir sind eingebunden in das bundesweite Netz der Lebenshilfen und vertreten die Interessen von 

Menschen mit Beeinträchtigung und deren sozialem Umfeld. Wir wirken öffentlich, mitten in der 

Gesellschaft, für ein selbstverständliches Miteinander von beeinträchtigten und nichtbeeinträchtigten 

Menschen. Wir sehen die Gesellschaft in solidarischer Verantwortung und machen uns politisch für 

die Rechte von Menschen mit Beeinträchtigung und deren Familien stark. Die Selbstvertretung der 

Menschen mit Beeinträchtigungen ist ein zentraler Wert innerhalb des Lebenshilfeverbundes. 

Ziele 

Gleichberechtigte Teilhabe für Menschen mit Beeinträchtigungen:  

Unser zentrales Ziel ist die Inklusion von Menschen mit Beeinträchtigungen. Dies bedeutet, eine 

gleichberechtigte Teilhabe sowohl am gesellschaftlichen Leben als auch am Arbeitsleben zu 

ermöglichen. Damit Menschen mit Beeinträchtigung ihr Leben selbstbestimmt gestalten können, sind 

vorhandene und zukünftige gesellschaftliche Barrieren zu erkennen und abzubauen. 

Bewährte Einrichtungen und innovative Angebote:  

Wir engagieren uns dafür, auf Basis sich verändernder Bedarfslagen innovative und passgenaue 

Angebote zu schaffen. Gleichzeitig setzen wir uns dafür ein, dass die bestehenden Angebote, die 

notwendig und bewährt sind, erhalten bleiben und weiterentwickelt werden.  

Fachliche, ökonomische und ökologische Nachhaltigkeit: 

Mit einem ökonomisch und ökologisch nachhaltigen, fachlich fundierten und professionellen Handeln 

sichern wir bewusst die unternehmerische Stabilität, attraktive Betreuungs- und Arbeitsplätze und 

somit die Zukunft der Lebenshilfe. 

Pädagogische Ziele:  

Die Ziele unserer pädagogischen Arbeit werden gesichert durch fachlich passende Förderung, 

personenbezogene Assistenz und Unterstützung, Bildung, Erziehung und Inklusion der Menschen. 

Wertschätzung, Partizipation und Empowerment sind hierbei handlungsleitend. 

Menschenbild 

Ausgehend vom Grundsatz „Die Würde des Menschen ist unantastbar“ (Grundgesetz, Artikel 1) sind 

uns in unserem Handeln folgende Grundsätze wichtig: 

Der Mensch steht im Mittelpunkt: 

Wir orientieren uns an einem ganzheitlichen Menschenbild. Das Wohl des Menschen mit seinem 

individuellen Bedarf, mit seinen Wünschen, Fähigkeiten und Anforderungen steht im Zentrum 

unseres beruflichen Handelns.  

Einzigartigkeit und Selbstbestimmung:  

Jeder Mensch wird in seiner Individualität wahrgenommen, in seiner Selbstbestimmung gestärkt und 

als gleichwertiges Mitglied der Gesellschaft gesehen. Wir betrachten Vielfalt und Individualität – im 

Hinblick auf Lebensgestaltung, Weltanschauung, Nationalität, Alter, Geschlecht und sexuelle 

Orientierung – als Bereicherung. Wir begegnen Menschen mit Achtsamkeit, Empathie, Respekt und 

Wertschätzung. 
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Arbeitsweise 

Qualitätsvolles Handeln:  

In den Einrichtungen und Diensten arbeitet fachlich qualifiziertes Personal mit einer engen 

Vernetzung nach innen und nach außen. Wir verstehen uns als kompetenter Dienstleister, der für 

die vielfältigen Angebote fachliche und materielle Rahmenbedingungen gewährleistet. Wir gestalten 

unsere Angebote individuell ausgerichtet, der Situation angemessen, lebensweltorientiert und mit 

einem vielfältigen Methodeneinsatz. Die multiprofessionelle Zusammenarbeit hat für uns einen 

hohen Stellenwert sowohl intern im Verbund als auch mit allen relevanten Beteiligten nach außen im 

Sozialraum. Wir arbeiten systematisch, zielgerichtet und in transparenten Strukturen, um die Qualität 

der Arbeit kontinuierlich zu sichern und stetig weiterzuentwickeln 

Digitalisierung und soziale Medien:  

Wir sehen die Digitalisierung als Chance für die Teilhabe von Menschen mit Beeinträchtigung. Als 

Organisation nutzen wir die Digitalisierung zur Weiterentwicklung von Arbeitsprozessen und in den 

sozialen Medien zeigen wir die ganze Vielfalt des Lebenshilfe Verbundes. 

Dynamische, lernende Organisation:  

Wir sind offen für Neuerungen und verstehen uns als lernende Organisation, die sich dynamisch 

weiterentwickelt. 

Gewaltschutz und Prävention:  

Wir achten auf den Schutz und die Sicherheit der Menschen in den Einrichtungen und Diensten und 

treffen Maßnahmen, um körperlichen, psychischen und sexualisierten Übergriffen und jeder Form 

von Gewalt vorzubeugen. 

Führung und Mitarbeiterorientierung – kollegialer Umgang:  

Die Führungsverantwortlichen arbeiten nach den Grundsätzen: Klarheit, Transparenz, Reflexion und 

Verbindlichkeit. Sie beziehen die Beschäftigten kooperativ mit ein und geben einen individuellen 

Gestaltungsspielraum in der täglichen Arbeit. Mit den Ressourcen der Beschäftigten und mit ihren 

eigenen gehen sie achtsam um. Im Umgang miteinander achten wir auf eine wertschätzende 

Kommunikation über alle Ebenen hinweg. Der Arbeitsstil in den Einrichtungen und Diensten ist 

geprägt von einer hohen Eigenverantwortlichkeit und Teamfähigkeit. Mit regelmäßigen Maßnahmen 

der Personalentwicklung werden Qualifikationen und Kompetenzen aller Beschäftigten erweitert. In 

unseren Einrichtungen und Diensten sind Ehrenamtliche immer willkommen und stellen einen 

wichtigen Baustein in der Unterstützung und Assistenz der Menschen mit Beeinträchtigung dar. Sie 

werden qualifiziert, gezielt eingesetzt und begleitet. 

 

4 Die Wohneinrichtungen 
Das Gemeinschaftliche Wohnen der WAB LebensRaum gGmbH bietet 101 Wohnplätze in mehreren 

dezentralen Wohneinheiten an den Standorten Erlangen-Büchenbach, Erlangen-Kosbach, Adelsdorf 

und Höchstadt. Jede Einheit umfasst zwischen 7 und 21 Einzelzimmer, die individuell mit 

Wohnküchen, Gemeinschaftsbereichen, sowie Sanitäreinrichtungen ausgestattet sind. Zusätzlich 

gibt es integrierte Büro- und Besprechungsräume in den jeweiligen Wohneinheiten. 

Die Häuser ermöglichen sowohl Rückzug als auch soziale Begegnung. Die Architektur unterstützt 

eine inklusive, nicht-institutionalisierende Atmosphäre. 
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5 Zielgruppe und leistungsrechtliche Zuordnung 

5.1 Personenkreis 
Das Wohnangebot richtet sich an volljährige Menschen mit einer diagnostizierten wesentlichen 

psychischen Beeinträchtigung. Hierzu zählen: 

- Angststörungen (z. B. generalisierte Angststörung, Panikstörung, Phobien), 
- affektive Störungen (z. B. Depression, bipolare Störung), 
- Zwangsstörungen, 
- Posttraumatische Belastungsstörung (PTBS), 
- Schizophrenie und andere psychotische Störungen, 
- Belastungs- und Anpassungsstörungen, 
- Autismus-Spektrum-Störung, 
- Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörung (ADHS), 
- Dissoziative Störungen (z. B. dissoziative Identitätsstörung), 
- Borderline-Persönlichkeitsstörung, 
- Persönlichkeitsstörungen (z. B. histrionische, narzisstische), 
- Schlafstörungen mit psychischer Komponente (z. B. Insomnie), 
- Verhaltenssucht/-abhängigkeiten (z. B. Internet-, Spielsucht), 
- ggf. Doppeldiagnosen (vorangegangene Suchterkrankung mit Abstinenzmotivation, leichte 

Intelligenzminderung). 
 

Eine wesentliche Voraussetzung zur Aufnahme in einer der Wohneinrichtungen der WAB 

LebensRaum gGmbH ist ein Unterstützungsbedarf bezüglich einer längerfristigen intensiven 

soziotherapeutischen Hilfe in Form von Assistenz zum Wohnen in einer besonderen Wohnform. 

Hierbei kann Unterstützungsbedarf in allen Teilhabebereichen des täglichen Lebens, der sozialen 

Interaktion und Kommunikation, dem Umgang mit der psychischen Beeinträchtigung, der 

Tagesstruktur und der Arbeit bestehen. Die Bereitschaft der Personen zur aktiven Mitarbeit an deren 

Wiedereingliederung wird vorausgesetzt.  

 

5.2 Forensische Patientinnen und Patienten 

Menschen mit forensischem Hintergrund können, unter Berücksichtigung der festgestellten 

Straftaten, in den Wohneinrichtungen aufgenommen werden, sofern: 

- kein akuter Sicherungsbedarf besteht, 
- eine gerichtliche Weisung mit betreuender Maßnahme vorliegt,  
- ein multiprofessionelles Krisen- und Risikomanagement abgestimmt wurde. 

 
Forensische Patientinnen und Patienten erhalten somit die Möglichkeit der sozialen Reintegration 

und Rückführung in ein gemeindepsychiatrisches Umfeld. Dies geschieht in enger Kooperation mit 

den forensischen Kliniken, den forensischen Nachsorgeambulanzen und den 

Führungsaufsichtsstellen im Rahmen von regelmäßigen Fallkonferenzen sowie bedarfsorientierten 

Absprachen und Interventionen.  

Im Rahmen des Lockerungsverfahrens werden Patientinnen und Patienten bereits ab Stufe C (zur 

Erprobung) aufgenommen. 

Patientinnen und Patienten, die die Lockerungsstufe noch nicht erreicht haben, können im Rahmen 

der Tagesstrukturierenden Maßnahmen (TSM) vorab eine Erprobung durchführen. 
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5.3 Leistungsrechtliche Zuordnung 
Bewohnerinnen und Bewohner, die nicht regelmäßig einer externen Tagesstrukturierenden 

Maßnahme (W-E-S) nachgehen, nehmen verpflichtend an einer internen Tagesstrukturierenden 

Maßnahme (W-T-E-S) in den Bereichen Küche, Hauswirtschaft, Garten oder Hausdienst teil. Sie 

werden hierbei von ausgebildeten Beschäftigten angeleitet.  

Den eigenen Tag strukturieren zu können erachten die Beschäftigten der WAB LebensRaum gGmbH  

als Schlüssel für eine langfristige Stabilisierung und Verselbstständigung jeder bzw. jedes Einzelnen. 

Grundlegendes Ziel der pädagogischen Arbeit in der Eingliederungshilfe ist die Weiterentwicklung 

hin zu einer selbstständigeren Wohnform. 

 

5.4 Ausschlusskriterien 
Folgende Kriterien schließen eine Aufnahme in den Wohneinrichtungen der WAB LebensRaum 

gGmbH aus: 

- Minderjährige, 

- Menschen, die auf Barrierefreiheit angewiesen sind und denen aufgrund der vorhandenen 

baulichen Wohnstruktur eine Teilhabe nicht ermöglicht werden, 

- Menschen, die mit einem Pflegegrad höher als zwei eingestuft sind, 

- Menschen, für die ein Unterbringungsbeschluss für eine beschützende Wohneinrichtung 

vorliegt, 

- Menschen, die für ihre Mitbewohnerinnen und Mitbewohner sowie die Beschäftigten ein Maß 

an Gefährdung darstellen, welches mit den strukturellen Möglichkeiten der Einrichtung weder 

zu bewältigen noch zu verantworten ist, 

- Menschen, die aufgrund ihres körperlichen und/oder psychischen Gesundheitszustandes in 

ihrer Betreuung auf Klinikstrukturen angewiesen sind, 

- Menschen mit körperlicher oder geistiger Beeinträchtigung, 

- Menschen mit vordergründiger Suchterkrankung und/oder fehlendem Abstinenzwillen, 

- Menschen, die medizinisch verordnetes Cannabis rauchen oder verdampfen, 

- Menschen, die nicht bereit sind, auf den Konsum von Cannabis, Alkohol und illegalen 

Substanzen innerhalb und außerhalb der Einrichtung zu verzichten, 

- Menschen, die nicht bereit sind, entsprechend der Hausordnung und den Strukturen 

innerhalb des Gemeinschaftlichen Wohnens zu leben, 

- Menschen, die auf freiheitsentziehende Maßnahmen angewiesen sind. 

 

6 Einzugsbereich  
Der Einzugsbereich der WAB LebensRaum gGmbH erstreckt sich vorwiegend auf die Stadt Erlangen 

und die Stadt Fürth sowie die Landkreise Erlangen-Höchstadt und Fürther Land. Darüber hinaus sind 

Platzanfragen aus anderen Gebieten Deutschlands jederzeit möglich. 

 

7 Kostenträger  

Die Leistungen zur sozialen Teilhabe nach SGB IX werden über die örtlich zuständigen Träger der 

Eingliederungshilfe finanziert. Grundlage ist das Gesamtplanverfahren gemäß § 117 SGB IX. 

Die Unterbringung erfolgt in einer besonderen Wohnform. Die Trennung zwischen 

existenzsichernden Leistungen (Unterkunft, Verpflegung) und Fachleistungen ist sichergestellt.  
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Mögliche Kostenträger sind u. a.: 
- kommunale Sozialhilfeträger, 
- Bezirksregierungen, 
- Eingliederungshilfeträger der Länder, 
- Jugendämter, 
- Justizkasse (bei Bewohnerinnen und Bewohnern aus forensischen Kliniken), 
- ggf. überörtliche Kostenträger im Rahmen überregionaler Zuständigkeit. 

 

In Einzelfällen erfolgt die Finanzierung auch über Leistungen von Selbstzahlenden zu den gleichen 

Konditionen. 

 

8 Organisation der Einrichtung 

8.1 Standorte  
Die Wohnplätze verteilen sich auf standortnahe, dezentrale Einheiten im Stadtgebiet. Diese 

Einheiten sind in die Stadtgesellschaft integriert. Die Mischung aus Urbanität und Wohnlichkeit 

schafft eine günstige Lebensumgebung für die Zielgruppe. 

 

8.2 Räumliche und sachliche Ausstattung  
Das Gemeinschaftliche Wohnen der WAB LebensRaum gGmbH setzt sich aus drei Abteilungen in 

der Stadt Erlangen, Höchstadt und Adelsdorf zusammen. Diese sind wie folgt ausgestattet: 

 

Standort Erlangen 

Heinrich-Kirchner-Straße 

Das Haus in der Heinrich-Kirchner-Straße im Stadtteil Büchenbach bietet 21 Bewohnerinnen und 

Bewohnern ein Zuhause. Die 21 Zimmer verteilen sich auf insgesamt vier Etagen. Das Haus ist nicht 

vollständig barrierefrei, hält jedoch zahlreiche bauliche Erleichterungen vor wie eine Rampe von 

außen ins Haus, einen Aufzug oder barrierefreie Duschen, sodass Menschen mit leichten oder 

kurzfristigen Mobilitätseinschränkungen darauf zurückgreifen können. Den Bewohnerinnen und 

Bewohnern steht ein Garten zur Nutzung zur Verfügung. Der Standort ist gut angebunden an den 

ÖPNV, das Zentrum von Erlangen ist auch gut mit dem Fahrrad zu erreichen. 

Anzahl Zimmer 20 

Anzahl Appartment mit Küchenzeile 1 

Ausstattung möbliert oder eigene Möbel nach Absprache 

Telefon-Anschluss Ja (Gemeinschaftstelefon) 

Gemeinschafts- und Funktionsräume Ja 

Fahrstuhl Ja 
 

Schleienweg  

Das Haus im Schleienweg im Stadtteil Kosbach bietet 15 Bewohnerinnen und Bewohnern ein 

Zuhause, verteilt auf vier Etagen. Viele der Einzelzimmer verfügen über einen Balkonzugang. Die 

Umgebung lädt zu einem Spaziergang in der Natur, an Weihern oder im benachbarten Wald ein. 

Auch der hauseigene Garten lädt zum Verweilen ein. Die Wohngruppe ist an den ÖPNV angebunden. 

Anzahl Zimmer 15 

Ausstattung möbliert oder eigene Möbel nach Absprache 
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Telefon-Anschluss Ja (Gemeinschaftstelefon) 

Gemeinschafts- und Funktionsräume Ja 

Fahrstuhl Nein 
 

Standort Adelsdorf 

Der Standort Adelsdorf setzt sich aus drei Gruppen, aufgeteilt auf 6 Häuser in der Aischer Straße 

zusammen. Die Häuser sind zentral gelegen und Einkaufsmöglichkeiten sind fußläufig zu erreichen. 

Jedes Haus verfügt über einen Garten, der von den Bewohnerinnen und Bewohnern genutzt und 

gestaltet werden kann. Zudem sind Naherholungsmöglichkeiten, Sportanlagen und Gastronomie in 

Laufnähe vorhanden. Des Weiteren bietet Adelsdorf eine gute Anbindung an das öffentliche 

Verkehrsnetz. 

Anzahl Zimmer 29 

Ausstattung möbliert oder eigene Möbel nach Absprache 

Telefon-Anschluss Ja (Gemeinschaftstelefon) 

Gemeinschafts- und Funktionsräume Ja 

Fahrstuhl Nein 
 

Standort Höchstadt 

Der Standort Höchstadt besteht aus vier Häusern in der Kapuzinerstraße sowie Dr.-Haas-Gasse und 

befindet sich im Zentrum von Höchstadt a.d.Aisch. Es handelt sich um eine Kleinstadt mit sehr gut 

entwickelter Infrastruktur. Arztpraxen, Einkaufsmöglichkeiten sowie ein Naherholungszentrum liegen 

in unmittelbarer Nähe. Freizeit- und Sportstätten (Hallenbad, Freibad, Eisstadion, Kulturzentrum) 

sind zu Fuß erreichbar. Es besteht eine gute Anbindung an das öffentliche Verkehrsnetz durch 

Busverbindungen nach Erlangen und Herzogenaurach. 

Anzahl Zimmer 29 

Anzahl Appartments mit Küchenzeile 7 

Ausstattung möbliert oder eigene Möbel nach Absprache 

Telefon-Anschluss Ja (Gemeinschaftstelefon) 

Gemeinschafts- und Funktionsräume Ja 

Fahrstuhl Ja (bei Bedarf) 
 

Somit hält die WAB LebensRaum gGmbH insgesamt 101 Plätze im Gemeinschaftlichen Wohnen vor. 

Die genutzten Gebäude sind in der Regel klein und überschaubar gehalten und befinden sich meist 

in direkter Nachbarschaft zueinander, was eine gemütliche, wohnliche und familiäre Atmosphäre 

fördert. Dadurch profitieren die Bewohnerinnen und Bewohner von positiven Synergieeffekten der 

häuserübergreifenden Angebote, die ihnen vielseitige Beschäftigungsmöglichkeiten, Individualität 

und Kontaktknüpfung, auch im Sozialraum, ermöglichen. Unter Nutzung der individuellen Fähigkeiten 

und Fertigkeiten jeder und jedes Einzelnen wird so Inklusion und Dezentralisierung gelebt und die 

gesellschaftliche Teilhabe gefördert. Die beschriebene konzeptionelle Ausrichtung soll 

Hospitalisierung, Stigmatisierung und Diskriminierung von Menschen mit psychischen 

Beeinträchtigungen vorbeugen. 

Den Bewohnerinnen und Bewohnern stehen Einzelzimmer zur Verfügung. Bei Bedarf werden diese 

mit einer Grundeinrichtung ausgestattet, welche jedoch auch nach den individuellen Wünschen der 

Bewohnerinnen und Bewohner ergänzt oder verändert werden darf. Auch ist es möglich, eigene 

Möbel bei Einzug mit in die Einrichtung zu bringen. Der wohnlichen Ausgestaltung kommt große 

Bedeutung zu, da sie einen wichtigen Anteil am Gesamtbefinden der Bewohnerinnen und Bewohner 
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hat. Sanitäreinrichtungen, die teilweise auch barrierefrei sind, sind entweder im Zimmer vorhanden 

oder über den Flur zugänglich. 

Möglichkeiten der Begegnung werden an den Standorten durch die zur Verfügung gestellten 

Gemeinschaftsräume (Küche, Wohnzimmer, Esszimmer, Raucherplatz, Gartenfläche, Terrasse oder 

Hof) geschaffen. In jeder Wohngruppe gibt es zudem Funktionsräume wie Besprechungs- oder 

Büroräume.  

 

8.3 Personelle Ausstattung  
Die personelle Ausstattung richtet sich nach dem individuellen Bedarf der Bewohnerinnen und 

Bewohner sowie nach den Anforderungen der Leistungsvereinbarungen.  

Übergreifend zuständig für das Gemeinschaftliche Wohnen ist die Bereichsleitung. Organisatorisch 

teilt sich das Gemeinschaftliche Wohnen der WAB LebensRaum gGmbH in 

die Abteilungen Erlangen, Adelsdorf und Höchstadt auf. Die hier eingesetzten 

Abteilungsleitungen sind für sämtliche Belange des jeweiligen Standortes zuständig. 

Zusätzliche Unterstützung in Organisation und Ablauf des Betriebs erhalten die 

Abteilungsleitungen durch die Hausleitungen bzw. Gruppenleitungen an den 

verschiedenen Standorten.  

Darüber hinaus sind für die Begleitung der Bewohnerinnen und Bewohner sowie für die 

pädagogische Unterstützung der Teams Fachdienstkolleginnen und Fachdienst- 

kollegen sowie EX-IN-Genesungsbegleiterinnen und -begleiter tätig. Die Teams in den  

Häusern wiederum setzen sich aus unterschiedlichen Berufsgruppen zusammen. In den  

interdisziplinären Teams eingesetzt werden u.a.: 

- Heilerziehungspflegerinnen und Heilerziehungspfleger, 
- Sozialpädagoginnen/Sozialarbeiterinnen und Sozialpädagogen/Sozialarbeiter, 
- Erzieherinnen und Erzieher, 
- Heilpädagoginnen und Heilpädagogen, 
- Fachpflegekräfte, 
- Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten, 
- Heilerziehungspflegehelferinnen und Heilerziehungspflegehelfer, 
- Genesungsbegleiterinnen und Genesungsbegleiter (EX-IN), 
- Auszubildende im Bereich Heilerziehungspflege, Erzieher, Ergotherapie, 
- Studierende aus dem Sozial- und Erziehungswesen, 
- ergänzend: Hauswirtschaft, Verwaltung, technische Dienste, Ehrenamtliche Beschäftigte. 

8.3.1 Qualifikation und Fachlichkeit 

Alle Fachkräfte verfügen über staatlich anerkannte Abschlüsse. Die pädagogisch-therapeutischen 

Beschäftigten sind in psychiatrischen Themenfeldern geschult. Neue Beschäftigte werden durch ein 

strukturiertes Einarbeitungskonzept begleitet. 

Die Arbeit erfolgt auf Grundlage moderner sozialpsychiatrischer, recovery-orientierter und 

systemischer Konzepte. Im Fokus stehen die Lebensweltorientierung, eine dialogische Haltung 

sowie die Fähigkeit zur multiprofessionellen Teamarbeit. 
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Die Beschäftigten erhalten regelmäßig Fortbildungen, sowohl innerhalb der Einrichtungen als auch 

externe Fortbildungen. Durch Zugehörigkeit im Lebenshilfe-Verbund Erlangen-Höchstadt erhalten 

die Beschäftigten ebenfalls Zugang zu den Fortbildungen des Landesverbandes Bayern. 

Die multiprofessionellen Teams werden durch regelmäßige Supervision unterstützt, die sie in die 

Lage versetzt, mit herausfordernden Dynamiken adäquat umzugehen.  

Teambesprechungen finden ein- bis zweimal wöchentlich in den einzelnen Abteilungen statt und 

sorgen für den notwendigen Austausch zwischen Teams, Fachdienst und Leitungskräften. Des 

Weiteren gibt es monatlich übergreifende Fachdiensttreffen, Leitungsteams und eine 

Bereichsleitersitzung. Weiterhin wird einmal monatlich eine Kollegiale Beratung übergreifend für alle 

Abteilungen angeboten.  

Zur Fachlichkeit innerhalb der WAB LebensRaum gGmbH gehören weiterhin eigene Stabstellen und 

Funktionen für die Bereiche Personal, Öffentlichkeitsarbeit, IT, Bau und Instandhaltung, Schutz und 

Sicherheit sowie Qualitätsmanagement. Mitarbeiterunterweisungen finden einmal jährlich für alle 

Beschäftigten mit den Schwerpunkten Arbeitssicherheit, Medikamentenmanagement, Datenschutz, 

Brandschutz und Hygiene statt. 

 

8.3.2 Pädagogischer Fachdienst  
Ziel des Fachdienstes ist es, die pädagogische Qualität in den Wohneinrichtungen zu optimieren. 

Der pädagogische Fachdienst unterstützt die Teams bei Fallberatungen, Hilfeplanungen, 

Krisenprävention und fachlicher Reflexion. Er entwickelt die Betreuungsstandards weiter und sichert 

die Qualität der Fachleistungen, sowie das Belegungsmanagement. Neben der Optimierung, 

Weiterentwicklung und Sicherstellung pädagogischer Prozesse, auch auf konzeptioneller Ebene, 

trägt er aktiv zu ihrer Umsetzung in den pädagogischen Alltag bei. 

Beratung, Begleitung und Unterstützung der Bewohnerinnen und Bewohner und der Beschäftigten 

im pädagogischen Alltag und Krisenintervention: 

Neben Einzelarbeit mit Bewohnerinnen und Bewohnern werden auch themenzentrierte 

Gesprächsgruppen angeboten. Die in den therapeutischen Settings gelernten Strategien werden dort 

vertieft, um das Erlernte aktiv im Alltag umzusetzen. 

Angebote im Rahmen der Tagesstrukturierenden Maßnahmen stellen eine wichtige Vorbereitung für 

die Erarbeitung einer individuellen adäquaten Tagesstruktur dar.  

Die Begleitung der Bewohnerinnen und Bewohner zu Veranstaltungen außerhalb der 

Wohneinrichtung, wie z. B. Trialogen, unterstützt deren Teilhabe im Sozialraum. 

Die Beratung und aktive Unterstützung der Beschäftigten im Gruppenalltag und in Krisensituationen 

wird in Form von Krisenintervention, Notfallplänen, Fallbesprechungen, Kollegialer Beratung, 

themenbezogenen Inhouse-Fortbildungen und der Sicherstellung geeigneter 

Fortbildungsmaßnahmen umgesetzt.  

Hiermit trägt der Fachdienst zur Sicherung und Weiterentwicklung der pädagogischen Standards bei. 

Planung adäquater Freizeitmaßnahmen und aktive Unterstützung bei der Umsetzung: 

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Organisation von adäquaten Freizeitaktivitäten und 

Veranstaltungen, die gemeinsam mit den Bewohnerinnen und Bewohnern sowie den Beschäftigten 
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umgesetzt werden. Dies geschieht sowohl innerhalb als auch außerhalb der Wohneinrichtung, um 

Teilhabe zu ermöglichen. 

Aufnahmemanagement und Begleitung des Probewohnens: 

Im Rahmen des Aufnahmemanagements stellt der Fachdienst sicher, dass die anfragenden 

Interessentinnen und Interessenten innerhalb der WAB LebensRaum gGmbH ein für sie passendes 

Betreuungsangebot finden. 

Um die Integration zu gewährleisten, werden sowohl die neuen Bewohnerinnen und Bewohner als 

auch die Beschäftigten sowohl während des Probewohnens als auch in der Eingewöhnungszeit 

engmaschig durch den Fachdienst begleitet. 

Ermöglichung der Mitwirkungsrechte der Bewohnervertretung durch Begleitung und aktive 

Unterstützung bei deren Aufgaben: 

Der Fachdienst begleitet und unterstützt die Bewohnervertretung in ihren Aufgabenfeldern, wie z. B. 

die Erstellung und Durchführung der Bewohnerbefragung, die gemeinsame Weiterentwicklung der 

Partizipationsmöglichkeiten innerhalb der Einrichtung sowie die Vorbereitung und Umsetzung der 

Bewohnervertreterwahl. 

Optimierung pädagogischer Prozess – Zeitgeist, Weiterentwicklung, Sicherstellung und Mitarbeit an 

der kontinuierlichen Hilfeplanung: 

Um mit dem schnelllebigen Wandel der Gesellschaft und deren Herausforderungen Schritt halten zu 

können, hat die Optimierung pädagogischer Prozesse einen hohen Stellenwert. Die Aufgabe des 

Fachdienstes besteht in der Mitarbeit bei der Weiterentwicklung der pädagogischen Konzepte. In die 

kontinuierliche Hilfeplanung ist der Fachdienst, gemeinsam mit den Beschäftigten in den Gruppen, 

maßgeblich involviert.  

Netzwerk- und Schnittstellenarbeit: 

Der Fachdienst unterstützt die Bewohnerinnen und Bewohner bei der Suche nach geeigneten 

Beschäftigungsmöglichkeiten und ist im regelmäßigen Austausch bzgl. Entwicklungen, Barrieren und 

Zielsetzungen.  

Neben der Funktion als Ansprechpartner der psychiatrischen Krankenhäuser und forensischen 

Kliniken, beinhaltet die Aufgabe auch die Teilnahme an Netzwerktreffen der Kliniken, um hier an 

zukunftsorientierten Maßnahmen mitzuwirken. 

Um die Integration und Teilhabe der Bewohnerinnen und Bewohner in den Wohneinrichtungen zu 

gewährleisten, ist der Fachdienst in verschiedenen Gremien und Arbeitskreisen präsent. 

 

8.3.3 EX-IN-Genesungsbegleitung  
Die S3-Richtlinien sehen den Einsatz von „Expertinnen und Experten aus Erfahrung“ (EX-IN 

Genesungsbegleitung/Peers) in der psychosozialen Therapie von schweren psychischen 

Erkrankungen vor. Peers bringen ihr individuelles und durch die Ausbildung reflektiertes und nutzbar 

gemachtes Erfahrungswissen in die Arbeit ein. Sie können Hoffnungsträger sein und wissen, wie 

wichtig Selbstwirksamkeit sowie eine aktive Beteiligung am eigenen Genesungsweg sind und 

unterstützen somit den individuellen Recovery-Weg. 
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Aus diesem Grund arbeiten innerhalb der WAB LebensRaum gGmbH ausgebildete EX-IN-

Genesungsbegleiterinnen und -begleiter fest eingebunden in die pädagogischen Teams in folgenden 

Arbeitsfeldern: 

- Einzelgespräche und individuelle Begleitung, auch im Tandem mit Fachpersonal, 

- Freizeit- und Gruppenangebote,  

- Entwicklung neuer Projekte im Bereich Recovery, Empowerment und Teilhabe,  

- sozialraumorientierte Angebote, 

- Teilnahme und Mitwirkung an Fallbesprechungen und Teamsitzungen, 

- Mitwirkung an der konzeptionellen Weiterentwicklung der Einrichtung, 

- Unterstützung der Bewohnervertretung in ihren Angelegenheiten. 

Der Einsatz der EX-IN-Genesungsbegleitung beruht auf persönlichen Erfahrungswerten, 

Ressourcen und Fähigkeiten. 

 

8.4 Betreuungszeiten  
Die Betreuung der Bewohnerinnen und Bewohner erfolgt im Rahmen eines 24-Stunden-

Schichtsystems und ist ganzjährig rund um die Uhr gewährleistet. Früh- und Spätdienst sowie 

Nachtbereitschaft sind in jeder Abteilung an die Bedarfe und die Bewohnerstruktur der einzelnen 

Wohngruppen angepasst: 

Leistungstyp WT-E-S 
Betreuungszeit Wochentags 
07:00 – 21:00 Uhr 
Bereitschaftszeit Wochentags: 
21:00 – 07:00 Uhr 
 

Leistungstyp W-E-S 
Betreuungszeit Wochentags 
07:00 – 08:00 Uhr 
14:00 – 21:00 Uhr 
Bereitschaftszeit Wochentags: 
21:00 – 07:00 Uhr 
 

Betreuungszeit Wochenende/Feiertage:  
10:00 – 20:00 Uhr  
Bereitschaftszeit Wochenende/Feiertage 
20:00 – 10:00 Uhr 
 
 

In akuten Krisensituationen werden zusätzliche Einsätze organisiert oder Fachärzte/ Notdienste 
hinzugezogen. 
 
 
 

 

8.5 Tagesstrukturierende Maßnahmen (TSM) 
Bewohnerinnen und Bewohner, die nicht extern tätig sind (Leistungstyp WT-ES), absolvieren 

verpflichtend, je nach Leistungsfähigkeit, innerhalb der Wohneinrichtung Arbeiten in den Bereichen 

Küche, Hauswirtschaft, Garten oder Hausdienst. Diese Tätigkeiten werden jederzeit von 

Beschäftigten begleitet und angeleitet. Die Tagesstrukturierenden Maßnahmen orientieren sich an 

den Rahmenbedingungen des Arbeitslebens (Vergütung, Urlaub). Grundsätzlich ist eine tägliche 

Beschäftigung in den Tagesstrukturierenden Maßnahmen bis maximal 6 Stunden möglich. 
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Tätigkeiten innerhalb der Küche sind unter anderem: 

- Einkauf, Lagerung, Verarbeitung von Lebensmitteln, 

- Essenszubereitung, 

- Aufräumen, Abspülen, etc., 

- Einhalten der Hygienevorschriften. 

Im Bereich der Hauswirtschaft findet unter anderem statt: 

- Dekoration und jahreszeitliche Gestaltung der Gemeinschaftsräume, 

- Reinigung der Räume,  

- Versorgung der Wäsche, 

- Anbau und Pflege von Blumen, Obst, Gemüse, Kräutern, 

- Pflege der Innenhöfe und Außenanlagen. 

Hausdienst: 

- kleinere Reparaturarbeiten, 

- Winterdienst, 

- Renovierung von Innenräumen. 

Tätigkeitsfeld INTEC ArbeitsRaum gGmbH (Tochterunternehmen der Lebenshilfe Erlangen-

Höchstadt): 

- Montage- und Verpackungsarbeiten mit verschiedenen Materialien wie Holz und Metall in 

den Räumlichkeiten der INTEC ArbeitsRaum gGmbH,  

- „Grüner Bereich“: Landschaftspflege, Waldarbeiten, Gartenbau, Winterdienst, 

Außenaufträge, 

- Kerzenwerkstatt. 

 

8.6 Aufnahme  
Die Aufnahme in das Gemeinschaftliche Wohnen erfolgt nach einem standardisierten Verfahren, das 

in mehreren Schritten abläuft: 

Erstkontakt und Vorstellung der Einrichtung: 

Interessierte Bewerberinnen und Bewerber nehmen Kontakt mit dem Fachdienst auf. Dies kann auch 

stellvertretend durch ihre rechtliche Betreuung oder durch die Sozialdienste psychiatrischer 

Fachkliniken bzw. anderer Einrichtungen erfolgen. Im Rahmen dieses Erstkontakts erfolgt eine kurze 

Vorstellung der Einrichtung. 

Sichtung der Unterlagen: 

Im Anschluss sichtet der Fachdienst Unterlagen (z. B. Hilfeplan, HEB-Bögen, Teilhabeplanung, 

Sozialbericht, Arztbriefe, Gutachten), um vorab zu prüfen, ob generelle Aufnahmehindernisse 

vorliegen. 

Vorstellungsgespräch mit dem Fachdienst: 

Sofern keine grundlegenden Ausschlusskriterien bestehen, wird ein persönlicher Vorstellungstermin 

zwischen der Bewerberin bzw. dem Bewerber und dem Fachdienst vereinbart. Gegebenenfalls kann 

im Rahmen dieses Gesprächs auch eine Hausbesichtigung stattfinden. 

Ziel des Gesprächs ist es, sich gegenseitig kennenzulernen, Erwartungen und Vorstellungen 
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abzugleichen sowie zu prüfen, ob der individuelle Hilfebedarf durch das Konzept und das Angebot 

der Wohneinrichtung abgedeckt werden kann. 

Probewohnen: 

Wenn sich beide Seiten eine Aufnahme vorstellen können, wird ein Termin zum Probewohnen 

vereinbart. Dabei haben die Bewerberinnen und Bewerber die Möglichkeit, den Alltag in der 

Wohneinrichtung näher kennenzulernen.  

Entscheidung über die Aufnahme und Unterzeichnung des Wohn- und Betreuungsvertrages: 

Nach dem Probewohnen entscheidet die Bewerberin bzw. der Bewerber, in Absprache mit der 

rechtlichen Betreuung, ob die Einrichtung den persönlichen Erwartungen und Bedürfnissen 

entspricht. Parallel dazu berät der Fachdienst gemeinsam mit dem Team und der zuständigen 

Leitung, unter Berücksichtigung der Rückmeldungen von Bewohnerinnen und Bewohnern, über die 

mögliche Aufnahme. Fällt die Entscheidung positiv aus, ist umgehend die Klärung der 

Kostenübernahme durch die rechtliche Betreuung oder den zuständigen Sozialdienst erforderlich. 

Sobald eine vorläufige Kostenübernahme vorliegt und ein geeigneter Platz zur Verfügung steht, kann 

die Aufnahme erfolgen und der Betreuungsvertrag unterzeichnet werden. 

Erarbeitung der individuellen Teilhabeziele: 

Nach der Aufnahme wird gemeinsam mit der Bewohnerin bzw. dem Bewohner ein Plan für die 

individuelle Teilhabe entwickelt. Dieser Plan orientiert sich an den persönlichen Zielen und 

Bedürfnissen und stellt sicher, dass die Unterstützung in der Einrichtung effektiv und zielgerichtet 

erfolgt. Dabei werden alle relevanten Lebensbereiche berücksichtigt, um die persönliche 

Weiterentwicklung und Integration in das gemeinschaftliche Leben bestmöglich zu fördern. 

 

8.7 Aus- und Umzug 
Das Gemeinschaftliche Wohnen der WAB LebensRaum gGmbH ist Teil der Eingliederungshilfe und 

verfolgt das Ziel, Menschen mit einer wesentlichen psychischen Beeinträchtigung in ihrer 

Selbstständigkeit zu fördern und ihnen gesellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen. Das Wohnen in 

der Einrichtung ist dabei grundsätzlich nicht zeitlich befristet und nicht an ein externes 

Arbeitsverhältnis gekoppelt, sondern richtet sich nach dem individuellen Bedarf der jeweiligen 

Person. 

Die Aufenthaltsdauer kann, abhängig von der Entwicklung, Stabilität und Lebenssituation der 

Bewohnerinnen und Bewohner, kurz-, mittel- oder langfristig gestaltet sein. Dies trägt dem Umstand 

Rechnung, dass psychische Erkrankungen häufig chronisch verlaufen und Menschen mit komplexem 

Unterstützungsbedarf Zeit, Sicherheit und verlässliche Strukturen benötigen, um 

Veränderungsprozesse einzuleiten und aufrechtzuerhalten. 

Den Kern der personenzentrierten Begleitung bildet eine regelmäßige Perspektivplanung, bei der 

gemeinsam mit der Bewohnerin bzw. dem Bewohner, dem Leistungsträger, ggf. der gesetzlichen 

Betreuung sowie weiteren Netzwerkpartnern der aktuelle Hilfe- und Unterstützungsbedarf reflektiert 

wird. Hierbei werden auch mögliche nächste Schritte in Richtung einer selbstständigeren Wohn- und 

Lebensform geprüft. Ein Auszug kommt in Betracht, wenn die Person über ausreichend Stabilität und 

Kompetenzen verfügt, um in eine ambulant unterstützte Wohnform, eine Wohngemeinschaft oder 

eine eigene Wohnung zu wechseln. Die ambulante Unterstützung kann durch eine Fachabteilung 

der WAB LebensRaum gGmbH erbracht werden. 
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Für viele der Bewohnerinnen und Bewohner stellt die Wohneinrichtung über längere Zeit, teils auf 

Dauer, einen adäquaten Lebensort dar. Die kontinuierliche, verlässliche Begleitung und die 

verbindlichen sozialen Strukturen bieten insbesondere für Menschen mit komplexen psychischen 

Beeinträchtigungen eine wichtige Grundlage für Lebensqualität und Stabilität. Hier profitieren die 

Bewohnerinnen und Bewohner auch vom generationenübergreifenden Miteinander in den jeweiligen 

Wohngruppen. Diese Vielfalt fördert ein gemeinschaftliches, oft familienähnliches Zusammenleben, 

bei dem die Bewohnerinnen und Bewohner sich in vielen Bereichen gegenseitig unterstützen 

können. 

Da sich das Gemeinschaftliche Wohnen innerhalb der WAB LebensRaum gGmbH auf insgesamt 

neun Wohngruppen an verschiedenen Standorten verteilt, ist es möglich, innerhalb dieser 

umzuziehen. Ein Umzug kann etwa erforderlich werden, wenn es zu Spannungen innerhalb einer 

Wohngruppe kommt oder wenn sich die Bedürfnisse einer Bewohnerin bzw. eines Bewohners 

verändern. 

Ein Auszug aus der Wohneinrichtung kann unter anderem erforderlich werden, wenn eines der oben 

genannten Ausschlusskriterien eintritt. 

Selbstverständlich erfolgt eine notwendige Überleitung in eine andere Einrichtung stets in enger 

Absprache mit den Betroffenen, deren rechtlicher Betreuung sowie den zuständigen Behörden. Ein 

Umzug innerhalb der WAB LebensRaum gGmbH oder der Übergang in ein selbstständigeres 

Wohnsetting wird aktiv vom Gruppenpersonal begleitet. Ziel ist es, diese Übergänge 

ressourcenschonend und im besten Interesse der Betroffenen gemeinsam mit dem Hilfeplanteam zu 

gestalten. 

 

9 Pädagogische Schwerpunkte  
Die Begleitung der Bewohnerinnen und Bewohner orientiert sich an der Internationalen Klassifikation 

der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit (ICF) und zielt auf die Wiedererlangung, 

Erhaltung und Entwicklung alltagspraktischer und psychosozialer Fähigkeiten ab. 

Die ICF gilt als Ergänzung zum ICD, um Aspekte von Krankheitsfolgen, unter Berücksichtigung von 

Kontextfaktoren, einheitlich anerkannt und international zu klassifizieren. Hier verortet ist das Bio-

Psycho-Soziale-Modell (BPSM). 

Kern des BPSM ist das personenzentrierte Arbeiten. Bedürfnisse, Wünsche und Wertvorstellungen 

der Bewohnerinnen und Bewohner werden ins Zentrum der pädagogischen Arbeit gestellt und sie 

treffen eigene Entscheidungen bezüglich ihrer persönlichen Zukunftsplanung. Die Sicht der 

Beschäftigten rückt in den Hintergrund und Ratschläge und Bewertungen werden vermieden. Die 

Haltung ist stets ressourcenorientiert, richtet sich nach der Individualität der bzw. des Einzelnen und 

begleitet die Ziele unterstützend. Die Ermöglichung einer umfassenden Teilhabe ist Schwerpunkt 

des BPSM. Die Bewohnerinnen und Bewohner erfahren ein „einbezogen sein“ in allen persönlichen 

relevanten Lebenssituationen und Lebensbereichen. 

Die Teilhabe kann durch Kontextfaktoren in Form von Barrieren oder Förderfaktoren, die in der 

Erkrankung, der Persönlichkeitsstruktur und dem Lebensumfeld des Betroffenen liegen, beeinflusst 

werden. Für die Eingliederungshilfe bedeutet dies, dass Leistungen nicht an einer spezifischen 

Schädigung abgeleitet werden, sondern sich über die nötigen Unterstützungsleistungen definiert, die 

eine Person benötigt, um möglichst gleichwertig und normalisiert an vielfältigen Lebensbereichen 

und Aktivitäten teilhaben zu können.  
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Die neun Lebensbereiche der ICF:  

1. Lernen und Wissensanwendung (z.B. bewusste und sinnliche Wahrnehmungen, 

elementares Lernen, Wissensanwendung), 

2. Allgemeine Aufgaben und Anforderungen (z.B. Aufgaben übernehmen, die tägliche 

Routine durchführen, mit Stress und anderen psychischen Anforderungen umgehen), 

3. Kommunikation (z.B. Kommunizieren als Empfänger/Sender, Konversation und Gebrauch 

von Kommunikationsgeräten und -techniken), 

4. Mobilität (z.B. die Körperposition ändern und aufrechterhalten, Gegenstände tragen, 

bewegen und handhaben, gehen und sich fortbewegen, sich mit Transportmitteln 

fortbewegen), 

5. Selbstversorgung (z.B. sich waschen, an- und auskleiden, die Toilette benutzen, essen, 

trinken, auf seine Gesundheit achten), 

6. Häusliches Leben (z.B. Beschaffung von Lebensnotwendigkeiten, Haushaltsaufgaben, 

Haushaltsgegenstände pflegen und anderen helfen), 

7. Interpersonelle Interaktionen und Beziehungen (z.B. allgemeine interpersonelle 

Interaktionen, besondere interpersonelle Beziehungen), 

8. Bedeutende Lebensbereiche (z.B. Erziehung/ Bildung, Arbeit und Beschäftigung, 

wirtschaftliches Leben), 

9. Gemeinschafts-, soziales und staatsbürgerschaftliches Leben (z.B. Erholung und 

Freizeit, Religion und Spiritualität).  

Die Voraussetzung der Handlungsfähigkeit der Bewohnerinnen und Bewohner ist hierbei ein 

Zusammenspiel der Leistungsfähigkeit der bzw. des Einzelnen, den Gegebenheiten des Umfeldes 

und dem persönlichen Willen. 

(Quelle: Schuntermann 5. Auflage Einführung in die ICF; S. 31 ff) 

 

9.1 Lernen und Wissensanwendung 
Eine Grundlage der menschlichen Weiterentwicklung bildet der Bereich des Lernens und der 

Wissensanwendung, wie er in der ICF beschrieben wird.  

Dieser Bereich umfasst das Lernen, die Anwendung des Erlernten, das Denken, das Problemlösen 

und das Treffen von Entscheidungen.  

Dabei unterstützen die Beschäftigten die Bewohnerinnen und Bewohner bei den Fragen: Wie eigne 

ich mir Wissen an? Welche Unterstützung benötige ich dabei? Welche Fähigkeiten sind erforderlich, 

z. B. Lesen, Schreiben, konzentriertes Zuhören, Gedanken strukturieren, Probleme erkennen und 

lösen oder Entscheidungen treffen?  

Dabei ist es wichtig, dass die Bewohnerinnen und Bewohner eine Vorstellung davon entwickeln, was 

sie gerne lernen möchten, ihre eigenen Wünsche, Ziele und Interessen zu erkennen und äußern zu 

können. Beeinträchtigungen in diesen Bereichen, die bei psychischen Erkrankungen häufig auftreten 

(z. B. geringes Selbstwertgefühl, Konzentrationsstörungen, verringerte Leistungsfähigkeit), werden 

berücksichtigt, um eine individuelle Entwicklung zu ermöglichen. 

In der WAB LebensRaum gGmbH begleiten die Beschäftigten die Bewohnerinnen und Bewohner auf 

ihrem individuellen Weg, in ihrem eigenen Tempo und mit konkreten Hilfestellungen.  
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Dies umfasst therapeutische Interventionen wie kognitive Trainings oder Lernstrategien sowie die 

Einbindung unterstützender Ressourcen im Sozialraum (z.B. Bildungseinrichtungen, 

Selbsthilfegruppen oder berufliche Reintegrationsprogramme). Ziel ist es, die Partizipation zu stärken 

und Barrieren in Umweltfaktoren (e-Komponenten des ICF) abzubauen, um eine nachhaltige 

Wiedereingliederung zu fördern. 

 

9.2 Allgemeine Aufgaben und Anforderungen 
Im Rahmen des alltäglichen Zusammenlebens gestalten die Beschäftigten Abläufe des Alltags 

gemeinsam mit den Bewohnerinnen und Bewohnern in den Gruppen. So wird jede Bewohnerin und 

jeder Bewohner bei Bedarf in einzelnen Handlungsschritten begleitet und gegebenenfalls unterstützt. 

Das Ausmaß der Unterstützung richtet sich stets nach den individuellen Ressourcen, Fähigkeiten 

und dem spezifischen Hilfebedarf und wird tagesformabhängig angepasst. Das Spektrum der 

Unterstützungsleistungen umfasst die gesamten Anforderungen des Alltags und beginnt mit dem 

täglichen Wecken, Unterstützung bei der Körperpflege bis einschließlich Pflegegrad 2, der 

Gestaltung der Tagesstruktur, Zimmer- und Wäschepflege, Übernahme von Küchendiensten im 

Rahmen der Wohngruppe, dem Umgang mit der Medikation und den Finanzen, einschließlich der 

Wahrnehmung externer Termine bei Ärztinnen und Ärzten, Therapeutinnen und Therapeuten sowie 

Ämtern und Behörden. Hierbei dienen der strukturierte wiederkehrende Tagesablauf, personalisierte 

Tages- und Wochenpläne, fortlaufende Zielvereinbarungen und die ständige Anwesenheit und 

Ansprechbarkeit der Beschäftigten als hohes Maß an Orientierung und geben den Bewohnerinnen 

und Bewohnern Sicherheit. 

Als Grundsatz gilt, dass alle Tätigkeiten, die Bewohnerinnen und Bewohner selbstständig 

übernehmen können, diese auch weiterhin eigenverantwortlich umsetzen. Hierbei dienen die 

Vorbereitung von Aufgaben und Terminen sowie die anschließende Reflexion als gängige Methoden. 

In allen Lebensbereichen, in denen die Bewohnerinnen und Bewohner Unterstützung benötigen, 

stehen ihnen die Beschäftigten der Wohneinrichtung mit Rat und Tat zur Seite. Dadurch gewinnt die 

und der Einzelne an Routine und Sicherheit, so dass eine stetige Weiterentwicklung in den 

persönlichen Fähigkeiten möglich ist. Somit erfolgt eine Entwicklung von der Übernahme einzelner 

Tätigkeiten hin zu komplexeren Aufgaben. 

 

9.3 Kommunikation 
Kommunikationsfähigkeit stellt eine grundlegende Notwendigkeit in jeglichen sozialen Bezügen dar. 

Ziel ist es, angelehnt an die ICF, in einem tragfähigen, sicheren Umfeld die Möglichkeit zu bieten, 

soziale Fähigkeiten zu erlernen oder wieder zu reaktivieren. Dabei wird die Bewohnerin bzw. der 

Bewohner individuell, ressourcenorientiert und auf Augenhöhe begleitet. 

Kommunikation und soziale Beziehungen sind untrennbar miteinander verbunden und die Qualität 

der Kommunikation bestimmt auch die Qualität des sozialen Miteinanders. 

Die Schaffung verschiedener Übungsfelder innerhalb und außerhalb der Einrichtung dient den 

Bewohnerinnen und Bewohnern zum Ausbau vorhandener oder dem Erlernen neuer kommunikativer 

Fähigkeiten. 

Ziel ist es hierbei, dass die Bewohnerinnen und Bewohner die Erkenntnis erlangen, dass sie ihre 

Anliegen äußern können und dass jegliche Kommunikation eine Gegenreaktion auslöst. Gleichzeitig 
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beinhaltet dies auch die Chance, durch Erlernen neuer Kommunikations- und Konfliktlösungs-

strategien die eigene Handlungsfähigkeit zu erhöhen und Konfliktpotentiale abzubauen. 

Dies geschieht im Gruppenalltag sowie in Einzelgesprächen, um z.B. über die Auseinandersetzung 

mit dem Gegenüber, dem Lösen von Konflikten und dem aktiven Aushandeln von Kompromissen. 

Konflikte werden in Einzel- und Gruppengesprächen innerhalb des Alltages gelöst und durch 

Einzelgespräche oder themenspezifische Gruppen vertieft und reflektiert. 

Die Begleitung richtet sich nach den individuellen Bedürfnissen und Fähigkeiten der Bewohnerinnen 

und Bewohner und beinhaltet auch den Transfer des Erlernten innerhalb und außerhalb der 

Wohneinrichtung.  

Auch hier ist das Ziel, die Bewohnerinnen und Bewohner soweit zu befähigen, ihre Fähigkeiten im 

Bereich der Kommunikation auszubauen, zu reflektieren und im Hinblick auf die 

Autonomiebestrebungen leben zu können. 

Der Umgang mit Kommunikationsmitteln jeglicher Art ist ebenfalls ein wichtiger Punkt, denn auch 

hier benötigt es Fähigkeiten und Wissen, um sich den Herausforderungen der digitalen Welt zu 

stellen, deren Chancen und Risiken zu kennen und abzuwägen. 

Die WAB LebensRaum gGmbH versteht eine gelingende Kommunikation als eine Basis für gelebte 

Teilhabe und Partizipation. 

 

9.4 Mobilität  

Bewohnerinnen und Bewohner im Gemeinschaftlichen Wohnen können bis einschließlich Pflegegrad 

2 begleitet werden, weswegen elementare Mobilitätsfunktionen vorausgesetzt werden. 

Durch tagesstrukturierende Maßnahmen, die hauswirtschaftlichen Dienste innerhalb der 

Wohngruppe sowie durch Freizeitangebote können grob- und feinmotorische Fähig- und Fertigkeiten 

erlernt und ausgebaut werden.  

Die Fähigkeit, längere Strecken zu Fuß zurücklegen zu können, kann in gemeinsamen Trainings 

erlangt werden. Andere Fortbewegungsarten können durch verschiedene wöchentliche Sport- und 

Freizeitangebote erlernt und ausgebaut werden. Die Bewohnerinnen und Bewohner erhalten hierbei 

die Möglichkeit, zwischen unterschiedlichen Angeboten zu wählen bzw. eigene Ideen und Wünsche 

einzubringen.  

Innerhalb des Sozialraumes bieten die Beschäftigten der WAB LebensRaum gGmbH Hilfestellung 

zur Orientierung in Form von gemeinsamem Wegetraining je nach persönlicher Bedürfnislage.  

Die Fähigkeit zur Mobilität hat Einfluss auf die physische und psychische Gesundheit sowie 

selbstbestimmte Teilhabe. 

 

9.5 Selbstversorgung 
Als eine Maxime der WAB LebensRaum gGmbH gilt, den Bewohnerinnen und Bewohnern ein 

selbstständiges und selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen und sie auf diesem Weg zu begleiten. 

Im Bereich der Körperpflege leisten die Beschäftigten Unterstützungsleistungen in Form von 

Beratung, Planung und Rückmeldung. So wird im Einzelkontakt mit den Bewohnerinnen und 

Bewohnern eine adäquate Körperpflege thematisiert und durch eine individuelle Planung und 

Kontrolle unterstützt. Punktuell werden Assistenzleistungen angeboten. Bewohnerinnen und 

Bewohner mit erhöhtem Pflegebedarf können durch ambulante Pflegedienste begleitet werden. Bei 
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der Auswahl von wettergerechter Kleidung werden die Bewohnerinnen und Bewohner bei Bedarf 

angeleitet und begleitet, ebenso bei der Wäschepflege. 

Im Rahmen der Tagesstruktur und im Gruppenalltag werden Mahlzeiten gemeinsam zubereitet und 

auf eine ausgewogene Ernährung geachtet. Dadurch, dass die Mahlzeiten in kleinen Gruppen 

eingenommen werden, gelingt es den Wohngruppen, eine angenehme Essenssituation und 

Genussmomente zu schaffen.  

Um einen gesundheitsfördernden Lebensstil zu entwickeln, bietet die WAB LebensRaum gGmbH 

regelmäßige Bewegungsangebote an und gestaltet einen aktiven Alltag. Die Sicherung der ärztlichen 

Versorgung, sexuelle Aufklärung sowie die Entwicklung einer gesunden Schlafhygiene werden 

individuell dem Bedarf der bzw. des Einzelnen angepasst und gegebenenfalls durch externe 

Beratungsstellen und Selbsthilfegruppen ergänzt.   

 

9.6 Häusliches Leben 
Durch kleine Wohneinheiten, die durch eine familiäre Atmosphäre geprägt sind, erleben die 

Bewohnerinnen und Bewohner in ihrer Wohngruppe ein hohes Maß an sozialer Eingebundenheit, 

Wertschätzung und das Gefühl von Wichtigkeit im sozialen Gefüge. Die WAB LebensRaum gGmbH 

legt hierbei Wert darauf, dass möglichst regelmäßig ein gemeinsames Frühstück und Abendessen 

in den Gruppen stattfindet. Durch die eigenständige Versorgung der Wohngruppen bestimmen sie 

Speisepläne, Übernahme von Gruppendiensten und die Gestaltung der Wohnräume mit, so dass der 

klassische Wohnheimcharakter im Hintergrund steht. Sie werden befähigt, mit verfügbaren 

finanziellen Mitteln umzugehen, einzukaufen, Speisen vor-, zu- und nachzubereiten. Hinzu kommen 

die Befähigung im Bereich der Zimmer- und Wäschepflege, Umgang mit technischen Hilfsmitteln und 

ein pfleglicher Umgang mit Haushaltgegenständen und Mobiliar. Durch das Erleben familienähnlicher 

Strukturen erfahren die Bewohnerinnen und Bewohner gegenseitige Unterstützung im Alltag. 

  

9.7 Interpersonelle Interaktion und Beziehungen 
Ziel im Gemeinschaftlichen Wohnen der WAB LebensRaum gGmbH ist es, den Bewohnerinnen und 

Bewohnern zu ermöglichen, in einem familiären, sicheren Rahmen die bereits erlernten sozialen 

Fertigkeiten wiederzuerlangen oder neue Fähigkeiten aufzubauen. Negative soziale Erfahrungen 

und die damit verbundenen Gefühle können durch neue positiv besetzte Erfahrungen ersetzt werden. 

Grundvoraussetzung hierfür ist ein vertrauensvoller Beziehungsaufbau auf Augenhöhe, der den 

Bewohnerinnen und Bewohnern das Grundgefühl vermittelt, in ihrem „So-Sein“ gesehen und 

angenommen zu werden. Hierbei wird der Bewohnerin bzw. dem Bewohner allerdings nicht die 

Verantwortung für das Gelingen dieser Beziehungsstruktur abgenommen. 

Durch kleine Gruppengrößen haben die Bewohnerinnen und Bewohner die Möglichkeit, sich 

individuell einzubringen, ein Teil der Gruppe zu werden sowie gleichzeitig an individuellen 

Problematiken zu arbeiten.  

So sollen neben der Gruppenfähigkeit auch die eigene Toleranz, Rücksichtnahme und Konflikt- und 

Kritikfähigkeit gefördert werden, was wiederum Grundlage für die eigene Kommunikationsfähigkeit, 

aber auch das Verständnis für Andere darstellt. 

Die Gruppe dient als Übungsfeld für soziale Interaktionen und den Aufbau von stabilen, 

altersadäquaten Beziehungsstrukturen. 
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Auch hier bestehen Möglichkeiten, diese Fertigkeiten durch reflektierende Einzelgespräche, 

Anamnesearbeit oder Gruppenangebote, mit Unterstützung durch Beschäftigte, zu vertiefen. 

Neben den freundschaftlichen Bezügen ist es auch von entscheidender Bedeutung, die 

Bewohnerinnen und Bewohner bei partnerschaftlichen und sexuellen Themen und sich daraus 

ergebenden Fragestellungen zu unterstützen. Hier bietet sich auch die zusätzliche Möglichkeit der 

Besuche und Übernachtungsmöglichkeiten der Partnerin bzw. des Partners sowie von Freundinnen 

bzw. Freunden oder Angehörigen innerhalb und außerhalb der Wohneinrichtung. 

Die WAB LebensRaum gGmbH bietet neben der individuellen Unterstützung der Bewohnerinnen und 

Bewohner beim Auf- bzw. Ausbau familiärer Beziehungen auch die Unterstützung der Angehörigen 

in Form von Einzelgesprächen, Netzwerkgesprächen, regelmäßigen Telefonaten oder Vor- und 

Nachbereitung von Heim- und Urlaubsfahrten an.  

 

9.8 Bedeutende Lebensbereiche 
Die bedeutenden Lebensbereiche, insbesondere Bildung, Ausbildung, Arbeit und Tagesstruktur sind 

zentral, jedoch für Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen oft mit Herausforderungen oder 

Hürden verbunden.  

Nach einer Stabilisierungsphase unterstützen die Beschäftigten die Bewohnerinnen und Bewohner 

dabei, in einer strukturierten Orientierungsphase ihre Wünsche, Ziele, Fähigkeiten und Grenzen zu 

erkennen. Daraus werden gemeinsam umsetzbare Ziele im Arbeitsbereich entwickelt. 

Die WAB LebensRaum gGmbH fördert die Informationsbeschaffung durch Nutzung von 

Sozialraumangeboten (z.B. Bildungseinrichtungen, Berufsberatungen) und unterstützt die 

persönliche Entscheidungsfindung durch Begleitung, Ermutigung und Konfliktlösung.  

In Kooperation mit Partnerorganisationen (z. B. Werkstätten, Arbeitstherapien, Arbeitgebern) werden 

Zugänge zu beruflichen Möglichkeiten geschaffen und der Erhalt des Arbeitsplatzes durch 

regelmäßigen Austausch mit Arbeitgebern, Unterstützung bei Konflikten am Arbeitsplatz und die 

gemeinsame Erarbeitung von Lösungsstrategien begleitet.  

Die Teilhabe am wirtschaftlichen Leben wird durch Wissensvermittlung und Training zur 

Selbstständigkeit (z.B. finanzielle Kompetenzen, wirtschaftliche Eigenständigkeit) individuell 

gefördert. Dabei berücksichtigen die Beschäftigten Umweltfaktoren, um Barrieren abzubauen und 

nachhaltige Teilhabe zu ermöglichen. 

 

9.9 Gemeinschafts-, soziales- und staatsbürgerliches Leben 
Die WAB LebensRaum gGmbH schafft die Voraussetzungen zur Teilhabe am gesellschaftlichen 

Leben, indem ein sicheres Umfeld geboten wird. In diesem kann soziale Interaktion angstfrei, auch 

anhand von Rollenspielen, geübt werden, um diese außerhalb der Einrichtung individuell und 

situationsangepasst zum Einsatz bringen zu können. 

Gemeinsam organisieren Beschäftigte und Bewohnerinnen bzw. Bewohner u.a. saisonale Feste und 

Gruppenaktivitäten und sorgen bereits während der Organisation dafür, dass die Klientel Teilhabe- 

und Mitbestimmungsmöglichkeiten erfährt und diese für sich zu nutzen lernt. Dies fördert sowohl die 

Kommunikations- und Interaktionsfähigkeit als auch die Fähigkeit zum Austragen von Konflikten und 

zum Eingehen von Kompromissen innerhalb demokratischer Strukturen.  
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Vorrangiges Ziel ist es, die Bewohnerinnen und Bewohner im Sozialraum einzubinden und sie zur 

Teilnahme an Aktivitäten und Veranstaltungen in der Gemeinde zu motivieren. 

Durch die feste Verankerung der Standorte im Gemeinwesen ist die WAB LebensRaum gGmbH in 

der Lage, bei Interesse Kontakte zu Vereinen und Institutionen herzustellen, um so eine 

gesellschaftliche Teilhabe der Bewohnerinnen und Bewohner zu fördern.  

Zur aktiven Freizeitgestaltung und Erholung bieten die Beschäftigten nach Möglichkeit von montags 

bis freitags feste Freizeitaktivitäten-Gruppen aus den Bereichen Spiel, Sport, Kunst, Handwerk und 

Kultur an, die nach Anmeldung besucht werden können. An den Wochenenden finden je nach 

Interesse und Motivation der Bewohnerinnen und Bewohner Ausflüge statt. Des Weiteren bietet die 

WAB LebensRaum gGmbH mehrere Freizeitfahrten unterschiedlicher Schwerpunktsetzung (Aktiv-

Urlaub mit Fokus auf sportliche Betätigung, Erholungs-/Kultur-Urlaub mit Fokus auf Erholung und 

Bildung) ins In- wie Ausland an. Dabei werden Wünsche und Ideen der Bewohnerinnen und 

Bewohner aufgegriffen und in die gemeinsame Planung einbezogen. 

Das Ausleben von Hobbies wird gefördert in Form von einrichtungsbezogenen, geführten Angeboten 

sowie durch Beratung und Hilfestellung bei der Entwicklung und Ausübung derselben. 

Das Bedürfnis nach Spiritualität wird durch die WAB LebensRaum gGmbH in Form von Beratung, 

Reflektion, Begleitung und Hilfestellung bei der Kontaktaufnahme zu religiösen Gruppierungen 

gefördert. 

Die WAB LebensRaum gGmbH stellt sicher, dass den Bewohnerinnen und Bewohnern alle ihnen 

zustehenden Menschenrechte gewährt werden und informiert über Art und Umfang in Gruppen- und 

Reflektionsgesprächen. Zur Sicherstellung der Einhaltung aller Rechtsgrundlagen dient die FQA als 

Kontrollgremium.  

Die Beschäftigten bieten den Bewohnerinnen und Bewohnern umfangreiche 

Informationsmöglichkeiten bezüglich staatsbürgerlicher Rechte, Vorteile und Pflichten. Hierbei wird 

für die Bereitstellung allgemein zugänglicher lokaler und nationaler Medien gesorgt. Zeitgleich 

besteht in wöchentlichen Gruppengesprächen innerhalb der einzelnen Wohngruppen und in 

speziellen Interessengruppen die Möglichkeit zum intensiven Austausch über politisches 

Tagesgeschehen, Staatsorganisation, Parteiprogramme sowie Abläufe von politischen Wahlen auf 

allen Ebenen des deutschen Staates. Die WAB LebensRaum gGmbH ist dabei der demokratischen 

Grundordnung des Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland und deren Erhalt verpflichtet. 

 

10 Fachliche Leitlinien 

10.1 Personenzentrierung 
Im Mittelpunkt der pädagogischen Arbeit stehen die Bewohnerinnen und Bewohner mit ihren 

individuellen Lebensgeschichten, Ressourcen, Bedürfnissen und Zielen. Die personenzentrierte 

Haltung bildet die Grundlage des pädagogisch-therapeutischen Handelns und prägt das 

Zusammenleben in den Einrichtungen der WAB LebensRaum gGmbH. 

Die Umsetzung der Lebensziele der Bewohnerinnen und Bewohner bildet einen wesentlichen Inhalt 

der täglichen Begleitung durch die Beschäftigten der WAB LebensRaum gGmbH. Die Unterstützung 

ist ressourcenorientiert und individuell abgestimmt. Die Bewohnerinnen und Bewohner werden als 

Expertinnen und Experten ihres eigenen Lebens wahrgenommen und an allen Planungs- und 

Entscheidungsprozessen aktiv beteiligt. Das Recht auf Selbstbestimmung und Teilhabe steht im 

Vordergrund. Durch gezielte Begleitung wird die Fähigkeit der Bewohnerinnen und Bewohner, 
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Entscheidungen eigenständig zu treffen und Verantwortung für ihren persönlichen Lebensweg zu 

übernehmen, gefördert. Dabei begegnen die Beschäftigten jedem Menschen mit Empathie, Echtheit 

und Wertschätzung. 

Gemeinsam mit den Bewohnerinnen und Bewohnern wird eine individuelle Planung entwickelt, die 
sich an ihren Stärken, Bedürfnissen und Zielen orientieren. Die Beschäftigten verstehen sich dabei 
als verlässliche Wegbegleitung auf dem Weg zu mehr Selbstständigkeit, sozialer Integration und 
Lebensqualität. Unterstützungsbedarf wird partnerschaftlich erarbeitet – nicht für, sondern mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern. 

In regelmäßigen Reflexions- und Entwicklungsgesprächen werden vereinbarte Ziele betrachtet und 
bei Bedarf angepasst. So entsteht ein kontinuierlicher, partizipativer Prozess, der den persönlichen 
Entwicklungsverlauf jeder bzw. jedes Einzelnen berücksichtigt. 

Im Alltag zeigt sich die personenzentrierte Haltung durch offene Kommunikation, respektvolle 
Begegnung und die aktive Einbeziehung der Bewohnerinnen und Bewohner in alle Belange des 
Zusammenlebens – von der Alltagsgestaltung über Hausbesprechungen bis hin zu individuellen 
Unterstützungsangeboten. So entsteht eine vertrauensvolle Atmosphäre, in der sich Menschen mit 
psychischen Beeinträchtigungen angenommen fühlen, ihre Potenziale entfalten und Schritt für Schritt 
ihren Weg in ein selbstbestimmtes Leben finden können. 

10.2 Sozialraumorientierung 
Das Gemeinschaftliche Wohnen der WAB LebensRaum gGmbH versteht sich nicht als ein 

abgeschlossener Lebensraum, sondern als aktiver Akteur im jeweiligen Sozialraum. Der Sozialraum 

bezeichnet die Wechselwirkungen von räumlich-geografischen und sozial-gesellschaftlichen 

Aspekten von Orten. Sozialraumorientierung bedeutet, dass die Lebenswelten der Bewohnerinnen 

und Bewohner aktiv einbezogen werden, dass ihre Teilhabe am gesellschaftlichen Leben gefördert 

wird und die Ressourcen des Umfeldes genutzt werden. Hierbei werden die individuellen 

Teilhabebedarfe mit den vorhandenen Ressourcen und Angeboten des Umfeldes so verbunden, 

dass eine größtmögliche Selbstbestimmung, Inklusion und Lebensqualität ermöglicht wird.  

Die Sozialraumorientierung ist ein zentrales Handlungsprinzip und folgt den Zielsetzungen des 

Bundesteilhabegesetzes (BTHG). Im Mittelpunkt steht dabei die gleichberechtigte Teilhabe von 

Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen am Leben in der Gemeinschaft. Ziele sind unter 

anderem die Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe im lokalen Umfeld, die Nutzung und Stärkung 

vorhandener sozialer Netzwerke, Nachbarschaften und regionaler Strukturen und somit auch die 

Entstigmatisierung psychischer Erkrankungen durch Offenheit und Kooperation mit der Öffentlichkeit. 

Dabei nehmen die Akteure eine ressourcenorientierte und partizipative Haltung ein und die 

Beschäftigten agieren als Unterstützerinnen und Unterstützer aktiver Teilhabe, nicht als 

Stellvertreterinnen und Stellvertreter der Betroffenen. Die individuellen Fähigkeiten, Wünsche und 

sozialen Bezüge der Bewohnerinnen und Bewohner sollen hierbei im Fokus stehen. 

In der Praxis gestaltet sich die Umsetzung der Sozialraumorientierung unter anderem durch: 

- Aufbau und Pflege von Kooperationen mit gemeindenahen Diensten, Freizeitangeboten,  

Vereinen, Bildungseinrichtungen und ehrenamtlichen Initiativen, 

- Erstellen von individuellen Teilhabeplänen, in denen persönliche Interessen, Ressourcen  

und mögliche Aktivitäten im Sozialraum erfasst und regelmäßig reflektiert werden, 

- Unterstützung und ggf. Begleitung der Bewohnerinnen und Bewohner bei der Nutzung von 
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Angeboten im Sozialraum (z. B. Sportvereine oder kulturelle Veranstaltungen), 

- Förderung von Begegnungen durch das Einbinden von Angehörigen, Ehrenamtlichen und  

der Nachbarschaft in das Einrichtungsleben, 

- Öffnung der Einrichtung nach außen, z. B. durch Feierlichkeiten und Veranstaltungen oder 

Kooperationen mit anderen Projekten im Stadtteil. 

 

10.3 Partizipation  
Partizipation stellt eine zentrale Grundhaltung der Arbeit dar. Dies bedeutet, dass die Bewohnerinnen 

und Bewohner aktiv, kontinuierlich und verbindlich an allen sie betreffenden Entscheidungs-, 

Gestaltungs- und Entwicklungsprozessen einbezogen werden. Ausgangspunkt und Haltung ist 

hierbei, dass Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen über individuelle Erfahrungen, 

Ressourcen und Kompetenzen verfügen, die für den eigenen Genesungsweg von großer Bedeutung 

sind. Ziel ist die Förderung von Selbstbestimmung, Empowerment und sozialer Teilhabe. 

Partizipation findet zum einen in Form von individueller Hilfe- und Teilhabeplanung statt. Persönliche 

Ziele werden gemeinsam erarbeitet und orientieren sich an individuellen Vorstellungen von 

Lebensqualität und persönlichen Werten. Sie werden regelmäßig überprüft und modifiziert. Die 

Maßnahmen werden gemeinsam erarbeitet und dem subjektiven Sinnerleben angepasst und eigene 

Entscheidungen respektiert. 

Zum anderen wird Partizipation im Alltag des Wohnangebotes als lern- und entwicklungsfördernder 

Prozess verstanden. Dies bedeutet, dass die Bewohnerinnen und Bewohner das Zusammenleben 

aktiv mitgestalten, ihre Perspektiven und Vorschläge in den Hausbesprechungen einbringen, 

gemeinsam die Regeln des Zusammenwohnens weiterentwickeln und anpassen sowie in der 

Übernahme von Verantwortung in der Wohngruppe gestärkt werden.  

Darüber hinaus wird Partizipation auf struktureller Ebene gefördert, indem Rückmeldungen, 

Beschwerden und Anregungen der Bewohnerinnen und Bewohner systematisch erfasst und in die 

Weiterentwicklung des Angebotes einbezogen werden. Die Bewohnerinnen und Bewohner werden 

über Veränderungen in der Einrichtung informiert, gehört und involviert.  

Die Rolle der Beschäftigten versteht sich als unterstützend, begleitend und beratend. Ziel ist es, die 

Bewohnerinnen und Bewohner schrittweise zur größtmöglichen Selbständigkeit und 

gesellschaftlichen Teilhabe im Sinne der Wiedereingliederung zu befähigen. Dabei spielt das 

Erproben und Erleben der Selbstwirksamkeit und Gestaltungsmöglichkeit eine große Rolle. 

 

10.4 Privatsphäre 
Die WAB LebensRaum gGmbH respektiert stets die Privatsphäre der Bewohnerinnen und Bewohner. 

Rückzugsräume, Mitbestimmung bei Raumgestaltung sowie ein respektvoller Umgang mit Grenzen 

und Intimsphäre sind selbstverständlicher Bestandteil der Einrichtungskultur. 

Zimmer und Appartements der Bewohnerinnen und Bewohner werden grundsätzlich als privater 

Raum betrachtet. Daher halten die Beschäftigten beim Betreten der Zimmer stets die allgemeinen 

Höflichkeitsformen ein. In Abwesenheit der Bewohnerinnen bzw. Bewohner werden Privaträume im 

Gemeinschaftlichen Wohnen nur nach Absprache und in Anwesenheit von zwei Beschäftigten 

betreten. 

Ist Gefahr in Verzug oder liegt ein gefährdendes Hygienerisiko vor behalten sich die Beschäftigten 

vor, das Zimmer sofort und ohne vorherige Rücksprache mit der Bewohnerin bzw. dem Bewohner 
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zu betreten. Dies wird im Nachgang detailliert dokumentiert. Ist eine Intervention notwendig, achten 

die Beschäftigten auf eine transparente und angemessene Kommunikation und gehen sorgsam mit 

Eigentum der Betroffenen um.  

Um die Sicherheit der Bewohnerinnen und Bewohner stets gewährleisten zu können, sind alle 

privaten Räume mit einem Gegensperrschloss ausgestattet, damit im Notfall auch von innen 

verschlossene Zimmer betreten werden können. 

 

10.5 Umsetzung der Teilhabeziele 

In der WAB LebensRaum gGmbH werden Leistungen zur sozialen Teilhabe im Rahmen der 

Eingliederungshilfe nach SGB IX erbracht. Diese werden anhand der gültigen Vorgaben des 

Hilfeplanverfahrens der bayrischen Bezirke durch gemeinsame Ermittlung bzw. Formulierung von 

Teilhabezielen, unter Einbezug des bio-psycho-sozialen Modells und der ICF, mit den 

Bewohnerinnen und Bewohnern präzisiert. 

Maßgeblich sind dabei derzeit die folgenden Themen, wie sie im aktuell gültigen Rahmenvertrag 

genannt werden: 

- allgemeine Erledigungen des Alltags wie die Haushaltsführung,  

- Tagesstrukturierung,  

- Gestaltung sozialer Beziehungen,  

- persönliche Lebensplanung,  

- Teilhabe am gemeinschaftlichen und kulturellen Leben,  

- Freizeitgestaltung sowie  

- Sicherstellung der Wirksamkeit von ärztlichen und ärztlich verordneten Maßnahmen.  

Anhand des durch den Kostenträger genehmigten Hilfeplanes werden in Einzelgesprächen die 

gemeinsam erarbeiteten Hilfebedarfsthemen aufgegriffen und in einer Zielvereinbarung über einen 

gemeinsam festgelegten Zeitraum kleinschrittigere Zielpunkte gesteckt. Dabei wird die Intensität und 

Art der Hilfestellung zur Zielerreichung durch die Bewohnerinnen und Bewohner, gemeinsam mit den 

Beschäftigten, präzisiert. Der Fortschritt der formulierten Zielpunkte wird in gemeinsamen 

Gesprächen regelmäßig überprüft. Zeitgleich findet die Zielvereinbarung Einzug in das 

Dokumentationssystem und ist somit allen pädagogischen Fach- und Hilfskräften zugänglich, um 

eine, an die betroffene Person angepasste, Unterstützungsleistung im Alltag jederzeit zu 

ermöglichen. 

Im Bedarfsfall werden genannte Ziele intensiver weiterverfolgt oder, aufgrund fehlender Aktualität, 

verworfen, beziehungsweise den Fähig- und Fertigkeiten der betroffenen Person angepasst. 

Der Einbezug der Bewohnerinnen und Bewohner ist von entscheidender Bedeutung, da er Garant 

für eine Zielvereinbarung ist, deren Thematik sich mit den Zukunftswünschen und Lebensentwürfen 

der Betroffenen deckt und somit deren Recht auf Autonomie und Selbstbestimmung gewährleistet. 

 

10.6 Krisenmanagement 
Krisenmanagement im Gemeinschaftlichen Wohnen ist ein zentraler Bestandteil der psychosozialen 

Betreuung und stellt hohe Anforderungen an Beschäftigte, Bewohnerinnen und Bewohner. Ziel ist 

es, in psychischen Krisen frühzeitig und angemessen zu reagieren, um Eskalationen zu vermeiden 

und die Stabilität der Betroffenen und der Gemeinschaft zu sichern. Des Weiteren ist die Förderung 

von Eigenverantwortung und Coping-Strategien maßgeblich, auch wenn diese zu einer Krise bei den 



 
 

 

 

WAB LebensRaum gGmbH 
Schleienweg 11 
91056 Erlangen 
www.wab-lebensraum.de 
info@wab-lebensraum.de  
 

 

 

Unsere Datenschutzhinweise finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.wab-lebensraum.de/datenschutz 

Revision 0 vom 07.04.2026 13:16 
Seite 27 von 42 

 

 

Bewohnerinnen und Bewohnern führen können. Dies wird von den Beschäftigten getragen und ist 

Teil der pädagogischen Haltung der WAB LebensRaum gGmbH. Demzufolge arbeiten die 

Beschäftigten präventiv und begleitend, führen regelmäßig themenzentrierte Gespräche, erarbeiten 

individuelle Krisenpläne, bieten Psychoedukation an und versuchen eine vertrauensvolle Beziehung 

zu allen Bewohnerinnen und Bewohnern aufzubauen, da dies die Basis für eine offene 

Kommunikation ist.  

Für akute psychische Krisen innerhalb des Gemeinschaftlichen Wohnens existieren abgestimmte 

Notfall- und Interventionspläne. Dazu gehören: 

- Frühwarnsysteme und individuelle Risikoeinschätzungen, welche gemeinsam mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern erarbeitet werden, 

- regelmäßige Schulung der Beschäftigten in Deeskalation und Notfallkommunikation, 
- Kooperation mit ärztlichen Notdiensten, Psychiatrischen Institutsambulanzen und Kliniken. 

 

 

10.7 Zusammenarbeit mit sozialem Netzwerk 
Die Zusammenarbeit mit Angehörigen, rechtlichen Betreuungen sowie anderen Bezugspersonen 

wird auf Wunsch der Bewohnerinnen und Bewohner aktiv gestaltet. Ziel ist es, natürliche 

Unterstützungsnetzwerke zu stärken und externe Akteure kooperativ einzubinden. Die Einbindung in 

soziale Netzwerke ist ein zentraler Wirkfaktor für psychische Stabilität, gesellschaftliche Teilhabe und 

Recovery. Im Gemeinschaftlichen Wohnen der WAB Lebensraum gGmbH wird Netzwerkarbeit als 

integraler Bestandteil der personenzentrierten Hilfeplanung verstanden. 

Die Zusammenarbeit mit sozialen Netzwerken erfolgt auf zwei Ebenen: 

Strukturelle Ebene: 

Auf struktureller Ebene ist die Wohneinrichtung aktiv in regionale Versorgungsstrukturen 
eingebunden. Sie kooperiert mit sozialpsychiatrischen Diensten, Kliniken, ambulanten 
Behandlerinnen und Behandlern, Beratungsstellen, Arbeitskreisen sowie weiteren komplementären 
Angeboten der Gemeindepsychiatrie. 

Ziel ist dabei eine verlässliche, abgestimmte und bedarfsgerechte Unterstützung im regionalen 
Hilfesystem sowie die Sicherstellung von Kontinuität in Behandlungs- und Unterstützungsprozessen. 

Individuelle Ebene: 

Auf individueller Ebene wird im Rahmen der persönlichen Bedarfserhebung das bestehende soziale 
Netzwerk der Bewohnerinnen und Bewohner erfasst. Familiäre, freundschaftliche und professionelle 
Kontakte werden, sofern gewünscht und unter Wahrung der Selbstbestimmung, in den 
Unterstützungsprozess einbezogen. 

Die Zusammenarbeit mit gesetzlichen Betreuerinnen und Betreuern stellt hierbei einen wichtigen 
Baustein dar. 

Ziele der individuellen Netzwerkarbeit sind: 

- Stabilisierung tragfähiger Beziehungen, 
- Klärung belastender Beziehungskonstellationen, 
- Förderung konstruktiver Kommunikation, 
- Aktivierung und Stärkung vorhandener Ressourcen, 
- Prävention sozialer Isolation. 
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Darüber hinaus kommt der Erweiterung des individuellen Netzwerks eine besondere Bedeutung zu. 
Die Bewohnerinnen und Bewohner werden befähigt und begleitet, neue soziale Bezüge außerhalb 
der Wohneinrichtung aufzubauen. 

Dies umfasst insbesondere: 

- Förderung von Peer-Kontakten innerhalb und außerhalb der Einrichtung, 
- Begleitung bei Erstkontakten sowie Abbau von Teilhabebarrieren, 
- Training sozialer Kompetenzen im Alltag, 
- Anbindung an sozialräumliche Angebote wie Vereine, Bildungs- und Freizeitangebote sowie 

Selbsthilfegruppen. 
 

 

11 Leistungen zur sozialen Teilhabe in der besonderen Wohnform 
Gemäß § 78 i. V. m. § 99 SGB IX sowie § 104 SGB IX erbringt die WAB LebensRaum gGmbH sowohl 

Basisleistungen (wohnformbezogen) als auch individuelle Leistungen (personenzentriert) im 

Rahmen der Eingliederungshilfe. Die zu erbringenden Leistungen sind abhängig von verschiedenen 

Persönlichkeiten und Krankheitsbildern. Die Bedarfe der einzelnen Bewohnerinnen und Bewohner 

sind Grundlage für die zu erbringenden Leistungen.  

 

11.1 Bedarfserhebung der Zielgruppe 
Die in der WAB LebensRaum gGmbH lebenden Personen lassen sich in folgende Gruppen einteilen:  

Bewohnerinnen und Bewohner mit chronifizierten Krankheitsverläufen, die dauerhaft in der 

Wohneinrichtung leben: 

Notwendiger Unterstützungsbedarf 

- verlässliche, tragfähige Beziehungsstruktur, 

- Zielsetzungen im kleinen Rahmen, 

- Erhalt des Ist-Standes, 

- Schaffen einer angstfreien und akzeptierenden Umgebung,  

- Ermöglichen einer individuellen Tagesstruktur, 

- individuelle Begleitung, um eine Teilhabe am Gruppenleben zu ermöglichen. 

Langfristige Zielsetzungen 

- emotionale und psychische Stabilität, 

- Schaffen einer tragfähigen Vertrauensbeziehung, 

- Integration in die Wohngruppe und in die Gesellschafft, 

- Erhalten der Lebensqualität innerhalb des bekannten sozialen Gefüges, 

- Vermeidung des Wechsels in eine beschützende Wohnform. 
 

Junge Bewohnerinnen und Bewohner mit sozio-emotionalem Nachreifungsbedarf: 

Notwendiger Unterstützungsbedarf 

- Schaffen klarer Regeln und Strukturen, 

- verlässliche Angebote, 

- Angehörigenarbeit, 

- soziales Kompetenz-Training, 

- aktive Begleitung im individuellen Nachreifungsprozess, 
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- Aufklärung und Unterstützung bei Themen Partnerschaft, Peer-Group und Sexualität, 

- Unterstützung beim adäquaten Umgang mit sozialen Medien, 

- konstante Beziehungsarbeit, 

- Anbindung an Ausbildungs- und Arbeitsangebote, 

- Unterstützung bei der Interessensfindung, 

- Vermittlung gesundheitsfördernder Verhaltensweisen, 

- sehr engmaschige Begleitung im Alltag, 

- Abfangen von kurzfristigen Akutsituationen, 

- engmaschige Zusammenarbeit mit Therapeutinnen/Therapeuten, Ärztinnen/Ärzten, 

- Weiterführen der therapeutisch erarbeiteten Maßnahmen im Wohnalltag, um in der Therapie 

Erlerntes zu etablieren. 

Langfristige Zielsetzungen 

- „Nachreifung“, 

- emotionale und psychische Stabilität, 

- Teilhabe am gesellschaftlichen Leben, 

- Etablierung im Arbeitsleben, 

- Aufbau von Selbstwert und Selbstwirksamkeit, 

- verlässliches Netzwerk innerhalb und außerhalb der Einrichtung. 

 

Bewohnerinnen und Bewohner, bei denen eine beschützende Unterbringung droht: 

Notwendiger Unterstützungsbedarf 

- Schaffen einer familiären, vertrauensvollen, verlässlichen, sicheren Umgebung mit festen 

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern, 

- soziales Lernen über die Gruppenstruktur – Gruppe als Übungsfeld, Beschäftigte als 

Orientierungshilfe, 

- intensive Begleitung in den verschiedenen Lebensbereichen, 

- individuelle therapeutische Begleitung finden und begleiten 

- engmaschige Begleitung und Beobachtung, um „Kipppunkte“ rechtzeitig zu erkennen, 

- klare Regeln, Rituale, Wertesysteme und Grenzen, 

- Krisenintervention, 

- Notfallplan mit zuweisender Klinik, 

- Zusatzvereinbarungen über die geltenden Gruppenregeln hinaus, 

- soziale Interaktionen in der Gruppe 1:1 begleiten,  

- engmaschige Begleitung bei Ärztinnen/Ärzten, um nach Absprache oft immens hohe 

Medikation anzupassen oder „Drehtüreffekte“ zwischen Klinik und Wohneinrichtung zu 

reduzieren, 

- intensive Angehörigenarbeit. 

Langfristige Zielsetzungen 

- emotionale und psychische Stabilität, 

- langfristigen Aufenthalt in der Wohneinrichtung ermöglichen und Vermeidung einer 

beschützenden Unterbringung, 

- Abbau dysfunktionaler Verhaltensstrategien zugunsten neuer förderlicher Strategien, 

- Aufbau eines Vertrauensverhältnisses, 

- Abbau der Fremd- und Selbstgefährdung, 
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- Aufbau einer Motivation zur Veränderung,  

- Kennenlernen adäquater Strukturen und Umgangsformen im Zusammenleben und deren 

Bedeutung für die eigene psychische Stabilität, 

- Unterstützung bei der Auseinandersetzung mit der vorliegenden Erkrankung, 

- Erarbeitung eines sinnvollen, umsetzbaren Lebensplans trotz Erkrankung, 

- Einbindung der Angehörigen in diesen Prozess – Wiederaufbau eines sozialen Netzwerkes 

innerhalb der Ursprungsfamilie. 
 

Bewohnerinnen und Bewohner mit Potential für eine weitgehende Verselbstständigung: 

Notwendiger Unterstützungsbedarf 

- ausreichend Zeit und Geduld, um gemeinsam neue Lebensperspektiven zu erarbeiten,  

- engmaschige Begleitung bei Anbahnung einer beruflichen Laufbahn sowie bei der 

Befähigung zum Umzug in eine selbstständigere Wohnform (lebenspraktische Fähigkeiten), 

- Einbeziehen des familiären Umfeldes in die pädagogische Arbeit, 

- Psychoedukation, 

- Unterstützung bei behördlichen Angelegenheiten, 

- Unterstützung bei der Erarbeitung eines realistischen Selbstbildes und Akzeptanz der 

Erkrankung, 

- Medikamentenmanagement, 

- Entwicklung eines tragfähigen Krisenplans, 

- individuelle Begleitung bei (Re-)Aktivierung eines sozialen Netzwerkes, 

- Organisation von etwaiger ambulanter Betreuung. 

Langfristige Zielsetzungen: 

- emotionale und psychische Stabilität, 

- Regeneration, Wiederbelebung alter Ressourcen und Fähigkeiten, 

- Teilhabe am gesellschaftlichen Leben, 

- Erarbeiten realistischer Ziele, 

- Etablierung im Arbeitsleben, 

- Aufbau von Selbstwert und Selbstwirksamkeit. 
 

Bewohnerinnen und Bewohner aus forensischen Kliniken: 

Notwendiger Unterstützungsbedarf 

- klare, überschaubare, verlässliche Strukturen und Regeln, 

- sicheres, tragfähiges Umfeld – Normalität als Rahmenbedingung, 

- engmaschige Zusammenarbeit mit der Forensik und der Führungsaufsichtsstelle;  

- regelmäßige Fallkonferenzen, 

- Bearbeitung der Traumata der Inhaftierung in Kooperation mit Therapeutinnen/Therapeuten, 

- Psychoedukation, 

- Vermittlung in Soziales Kompetenztraining bzw. Antiaggressionsmaßnahmen, 

- Erarbeitung eines adäquaten Übergangs in die forensische Ambulanz, 

- sofortige Krisenintervention, einschließlich Unterbringungsmaßnahme, 

- gemeinsames Erarbeiten einer adäquaten Zukunftsperspektive, 

- Erarbeitung neuer Handlungs- und Konfliktlösungsstrategien außerhalb der Forensik. 
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Langfristige Zielsetzungen 

- emotionale und psychische Stabilität, 

- Aufbau von Selbstwert und Selbstwirksamkeit,  

- Aufbau einer adäquaten Konfliktfähigkeit, 

- Aufbau eines adäquaten sozialen Umgangs mit sich und Anderen, 

- Erlernen neuer Handlungsmuster und Denkweisen, 

- adäquate Rückführung in die Normalität, Resozialisierung, 

- Straffreiheit, 

- Teilhabe in allen Lebensbereichen, Integration in die Gesellschaft, 

- Reaktivierung der Übernahme von Eigenverantwortung. 
 

Bewohnerinnen und Bewohner mit Suchterkrankung: 

Notwendiger zusätzlicher Unterstützungsbedarf 

- regelmäßige Alkohol- und Drogenkontrollen, 

- Begleitung bei der Anbindung an Selbsthilfegruppen, 

- Rückfallprophylaxe, 

- Vorhalten von qualifiziertem Fachpersonal, 

- Sicherstellung der Abstinenz,  

- engmaschige Zusammenarbeit mit behandelnden Ärztinnen und Ärzten, 

- Offenlegung von Co-Abhängigkeiten im sozialen Umfeld. 

Langfristige zusätzliche Zielsetzungen 

- Vermeiden von Rückfällen bzw. adäquaterer Umgang mit Rückfällen, 

- Aufbau eines tragfähigen, konstruktiven sozialen Umfeldes, 

- Umsetzung einer suchtmittelfreien Lebensperspektive. 

Bewohnerinnen und Bewohner mit leichter kognitiver Beeinträchtigung: 

Notwendiger zusätzlicher Unterstützungsbedarf 

- Vorhalten von qualifiziertem Fachpersonal, 

- Bereitstellung adäquater Materialien und Methodenvielfalt, 

- engmaschige Zusammenarbeit mit behandelnden Ärztinnen und Ärzten, 

- verlässliche, tragfähige Beziehungsstruktur, 

- Zielsetzungen im kleinen Rahmen, 

- Ermöglichen einer zeitweisen 1:1-Begleitung (z.B. bei Ausflügen oder bei der Körperpflege), 

- Schaffen einer angstfreien und akzeptierenden Umgebung,  

- individuelle Begleitung, um eine Teilhabe am Gruppenleben zu ermöglichen. 

Langfristige zusätzliche Zielsetzungen 

- Integration in die Wohngruppe, in ein Arbeitsumfeld und in die Gesellschaft, 

- Erhalten der Lebensqualität innerhalb des bekannten sozialen Gefüges, 

- Orientierung und Sicherheit im Lebensumfeld, 

- Verzögerung der degenerativen Prozesse durch kontinuierliche Förderung und Nutzung der 

vorhandenen Ressourcen,  

- Erhalt des Ist-Standes. 
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11.2 Basisleistungen und Individuelle Leistungen 
Basisleistungen sind unabhängig vom individuellen Bedarf und umfassen die garantierten, 

geeigneten, notwendigen Leistungen im Bereich der Versorgung, Betreuung und Unterstützung in 

der WAB LebensRaum gGmbH.  

Die individuellen Fachleistungen orientieren sich am individuellen Bedarf und werden auf Grundlage 

des Gesamtplans erbracht.  

 

Hierzu gehören, gegliedert nach den Richtlinien der ICF: 
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Lebensbereich Basisleistungen Individuelle Leistungen 

Lernen und Wissensanwendung - regelmäßige psychoedukative 
Gruppenangebote (Krankheitsverständnis, 
Medikation, Rückfallprophylaxe) 
- kognitive Aktivierungsangebote 
- strukturierte Förderplanung mit Evaluation 
- Einzelförderung zur Alltagskompetenz 
- Zielarbeit im Rahmen des Gesamtplans 
- Einüben und Auffrischen von Routinen im Alltag  
- Unterstützung bei Entscheidungen im Alltag 
- dokumentationsgestützte Entwicklungsplanung 
- Vorhalten geeigneter Schulungsräume 
- Bereitstellen von Lern- und Informations- 
materialien 
- interdisziplinäre Fallbesprechungen 
 

- individuelle Psychoedukation 
- Training von Konzentration, Gedächtnis, 
Realitätsprüfung 
- Einüben von Problemlösestrategien 
- Begleitung bei Anträgen und Schriftverkehr 
- Training exekutiver Funktionen 
- Begleitung bei Schul-, Ausbildungs- und 
Weiterbildungsmaßnahmen sowie Erstellung 
von individuellen Lern- und Wochenplänen 

Allgemeine Aufgaben und Anforderungen - Anamnese- und Biographiearbeit 
- Erstellen von Risikoanalysen und Notfallplänen 
- Schaffen einer verlässlichen Tages- und 
Wochenstruktur 
- Präsenz von Fachpersonal zur Motivations-
aktivierung 
- allgemeine Tagesstrukturplanung 
- Krisenpräventions- und Interventionskonzept  
- dokumentiertes Zielplanungsinstrument 
- transparente Hausregeln und Orientierungs- 
systeme 
- motivationsfördernde Gruppenangebote 
quantitative und qualitative Gewährleistung der 
erforderlichen Personalstruktur (Anzahl und 
fachliche Qualifikation) 

- Motivation bei Antriebsminderung und 
Begleitung der Tagesstruktur 
- individuelle Tagesstrukturplanung 
- Belastungserprobung 
- individuelles Stress- und Krisencoaching 
- Entwicklung individueller 
Bewältigungsstrategien 
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- Präsenz von Beschäftigten an 365 Tagen im 
Jahr und 24 Stunden am Tag (inkl. 
Nachtbereitschaft) anhand eines 
Schichtsystems 
- Grundorganisation des Tages-, Wochen- und 
Jahresablaufs 
- standardisierte Medikamentenverwaltung (inkl. 
entsprechender Prozess im QM-Programm) 
- personenbezogene, datenschutzkonforme 
Dokumentation 
 

Kommunikation - regelmäßige Gruppenangebote zur sozialen 
Interaktion 
- Schaffen einer tragfähigen 
Gruppenatmosphäre 
- regelmäßige Einzelgespräche 
- moderierte Hausbesprechungen 
- niedrigschwellige fachliche Gesprächs- 
angebote 
- Training sozialer Kompetenzen 
- Entwicklung einer angemessenen Gesprächs-
kultur 
- Deeskalationskonzept 
 

- Begleitung bei Konflikten 
- Unterstützung bei Behörden- und 
Arztgesprächen 
- Piktogramme 

Mobilität - Training zur Nutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel 
- Sicherheitstraining im Sozialraum und im 
Straßenverkehr 
- Fahrdienst 
 

- Begleitung zu Fachärztinnen/Fachärzten und 
Therapien 
- Angstbewältigung im öffentlichen Raum 
- individuelles Mobilitätstraining (Verkehrs-
sicherheit, Führerschein, Radfahrtraining usw.) 
 

Selbstversorgung - Anleitung bei Körperpflege, Hygiene, 
Ernährung 

- konkrete Hilfestellung bei Körperpflege 
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- Versorgung mit Nahrungsmitteln 
- Vermitteln von Kenntnissen einer 
ausgewogenen, gesunden Ernährung 
einschließlich des Transfers in den Alltag 
- strukturierte Einkaufs- und Kochgruppen 
- gesundheitsfördernde Gruppenangebote 
- Gestaltung der Zeit des Aufstehens und 
Zubettgehens 
- Etablierung eines Tag-Nacht-Rhythmus` 
- Organisation und Sicherstellung des 
Medikamen tenmanagements 
- regelmäßige Zimmerbegehungen 
- dokumentierte Beobachtung des psychischen 
Befindens 
 

- Unterstützung bei der Bearbeitung von 
Essstörungen 
- Einüben einer adäquaten Schlafhygiene und 
Abklärung von Schlafstörungen 
- Krisenintervention bei drohender 
Verwahrlosung 
- individuelles Ernährungstraining 
- Unterstützung bei der Verselbstständigung 
der Medikamenteneinnahme 
- Berücksichtigung von Allergien, Ernährungs-
gewohnheiten und Vorlieben 

Häusliches Leben - hauswirtschaftliche Trainingsangebote 
- Anleitung zur Zimmerpflege 
- Erstellung gemeinsamer Haushaltspläne 
- Gestaltung der gemeinsamen Mahlzeiten 
- Unterstützung bei den Mahlzeiten, 
Unterstützung bei der Vorbereitung und 
Bereitstellung der Mahlzeiten  
- Unterstützung bei der alltäglichen Haushalts-
führung, z.B. Zimmer lüften, etc.  
- flankierende Maßnahmen zur Entwicklung 
eines gelingenden Unterstützungsmanage- 
ments zwischen den Bewohnerinnen und 
Bewohnern  
- Verselbstständigungsplanung 
- Vorhalten ausgestatteter Wohnräume: 
individuell gestaltbare Einzelzimmer mit eigenem 
Badezimmer; bei Bedarf mit Grundmöblierung 

- individuelle Anleitung bei Einkauf, Kochen, 
Reinigung 
- Budgettraining 
- Unterstützung Schuldenregulierung 
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seitens der Wohneinrichtung; Gäste- und 
Probewohnzimmer; Wohnküchen oder Küchen, 
Wohn- und Esszimmer; Freizeit-, Sport-, 
Kreativräume; Speisekammern mit Kühl- und 
Gefriermöglichkeiten, Hauswirtschafts- und 
Trockenräume 
- Vorhalten von Fachleistungsflächen: 
Dienstzimmer/Büro, Aufenthaltsraum/ 
Badezimmer der Beschäftigten, 
Nachtbereitschaftszimmer inkl. Bad mit 
Duschmöglichkeit, Therapieräume, Groß- und 
Therapieküchen, Abstell- und Putzraum, 
Veranstaltungsraum, Aufzüge, Parkplätze für 
Fuhrpark, Beschäftigte sowie Gäste 

 

Interpersonelle Interaktionen und 
Beziehungen 

- Aufbau einer vertrauensvollen professionellen 
Beziehung 
- Begleitung bei der Veränderung von dysfunk-
tionalen Verhaltensmustern 
- Schaffen von Räumen für emotionale Entwick-
lung und Nachreifungsprozesse 
- gemeinschaftsfördernde Maßnahmen 
- Gruppenaktivitäten 
- Freizeitangebote außerhalb und innerhalb 
- Netzwerkarbeit mit Angehörigen 
- Präventionsarbeit bei Konflikten und Unter-
stützung bei der Konfliktlösung 
- Integration in das Gruppengefüge 
- soziales Kompetenztraining 
- Unterstützung in der Gestaltung von:  
formellen Beziehungen, informellen 
Beziehungen (Freunde, Nachbarn, Bekannte, 

- Einzelarbeit zur Beziehungsfähigkeit 
- Erarbeitung von Konfliktlösungsstrategien 
- Krisenintervention bei Rückzug oder Isolation 
- individuelle Begleitung von Traumafolgen und 
Transfer von Therapieinhalten in den Alltag 
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Mitbewohnerinnen/Mitbewohner), 
Familienbeziehungen (Eltern-Kind, Kind-Eltern, 
Geschwister, erweiterter Familienkreis), intime 
Beziehungen (Liebesbeziehungen, 
Sexualbeziehungen)  
- Training der Emotionsregulierung 
- Aufbau sozialer Netzwerke 
 

Bedeutende Lebensbereiche (Arbeit, Bildung, 
Beschäftigung) 

- Kooperation mit Arbeitsstätten und Schulen, 
Werkstätten und Tagesstätten 
- Tagesstrukturierende Maßnahmen (TSM) in 
den Bereichen Hauswirtschaft, Küche, Garten, 
Montage 
- Begleitung in Übergang Arbeit/WfbM/1. 
Arbeitsmarkt 
- Begleitung des Übergangs vom Arbeits- ins 
Rentenalter 
- Aufrechterhaltung einer Tagesstruktur für 
Bewohnerinnen/Bewohner im Rentenalter 
 

- individuelle Berufswegeplanung 
- Bewerbungstraining 
- Befähigung zur Teilnahme an der TSM 
- individuelle Planung von Tätigkeiten im 
Rahmen der TSM zur Strukturierung und 
Reaktivierung des Tagesablaufes 
- Stabilisierung bei Arbeitskrisen 
- individuelle Angebote für Bewohnerinnen/ 
Bewohner im Rentenalter 

Gemeinschafts-, soziales und 
staatsbürgerliches Leben 

- sozialraumorientierte Angebote 
- Planung und Durchführung von Urlaubsfahrten 
- Förderung gesellschaftlicher Integration 
- Gruppenaktivitäten im Gemeinwesen 
- Unterstützung demokratischer Mitbestimmung 
innerhalb und außerhalb 
- kritische Auseinandersetzung mit Werten und 
Normen 
- Bearbeitung von politischen und gesellschaft-
lichen Fragestellungen 
- Stärkung der Bewohnervertretung  
 

- individuelle Freizeitplanung und Begleitung 
- Begleitung zu Vereinen, kulturellen und 
religiösen Angeboten 
- Unterstützung bei Behördenangelegenheiten 
- Begleitung bei Wahlen 
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12. Qualitätssicherung 
Die Qualität der Leistungen wird bei der WAB LebensRaum gGmbH systematisch gesichert und 

weiterentwickelt. 

 

12.1 QM-System 
Ein trägerinternes Qualitätsmanagementsystem gewährleistet die Kontrolle, Bewertung und 

Optimierung aller Abläufe. Die WAB LebensRaum gGmbH stellt dauerhaft dessen kontinuierliche 

und konsequente Umsetzung sowie Weiterentwicklung sicher.  

Die Qualitätssicherung wird gewährleistet durch: 

- QM-Beauftragte, die mit der Aufgabe einer kontinuierlichen Erstellung und Aktualisierung von 
Standards und Prozessen betraut sind, 

- die fortlaufende Dokumentation sowohl der erbrachten Leistungen, Förder- und 
Hilfeplanungen als auch der soziotherapeutischen Maßnahmen, um Nachprüfbarkeit und 
Transparenz zu ermöglichen, 

- regelmäßige Teambesprechungen, Fallbesprechungen und Supervision sowie deren 
Dokumentation zur Reflexion und Weiterentwicklung der therapeutischen Ziele und des 
pädagogischen Handelns, 

- laufende Fortbildungsangebote und Unterstützung der Beschäftigten in den für die Arbeit 
relevanten Bereichen, 

- Befragungen und implementiertes Verbesserungs-/Beschwerdemanagement, 
- enge Zusammenarbeit mit Aufsichtsbehörden sowie Leistungsträgern der Einrichtung. 

 

12.2 Beschwerdemanagement 
Ein niedrigschwelliges, schriftlich und mündlich zugängliches Beschwerdesystem steht allen 

Bewohnerinnen und Bewohnern zur Verfügung. Beschwerden werden vertraulich behandelt, 

dokumentiert und zeitnah bearbeitet. 

12.2.1 Mitteilungsbox 
Die Mitteilungsbox ist als ein Baustein des Beschwerdemanagements zu betrachten und dient 

Bewohnerinnen und Bewohnern dazu, ihre Anliegen, Beschwerden, Lob und Kritik zu äußern. 

Anliegen können dadurch schriftlich an die Beschäftigten weitergegeben oder zusätzlich im 

Gemeinschaftlichen Wohnen an die Bewohnervertretung herangetragen werden.  

Durch Verschriftlichen mittels des dazugehörigen Formulars und das festgelegte Vorgehen im 

Rahmen eines Prozesses soll sichergestellt werden, dass die Anliegen der Bewohnerinnen und 

Bewohner berücksichtigt werden. 

12.2.2 Hausbesprechungen 
Die Hausbesprechung ist neben anderen Beteiligungsformen ein elementarer Baustein der 

Mitbestimmung und Teilhabe im Gemeinschaftlichen Wohnen der WAB LebensRaum gGmbH und 

dient der gruppeninternen Kommunikation und Informationsweitergabe zwischen den 

Bewohnerinnen und Bewohnern sowie den Beschäftigten. Inhalte sind unter anderem aktuelle 

Termine/Aktivitäten, Anliegen und Beschwerden, Berichte der Bewohnervertretung sowie die 

Essensplanung. 

Die Hausbesprechung findet einmal wöchentlich zu einem festgelegten und allen Beteiligten 

bekannten Zeitpunkt statt. Alle Bewohnerinnen und Bewohner nehmen regelmäßig an der 

Hausbesprechung teil. 
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12.2.3 Bewohnervertretung  
Im Turnus von 4 Jahren wird als wichtiges Mitwirkungs- und Mitbestimmungsinstrument eine 

Bewohnervertretung von den in den Wohneinrichtungen lebenden Bewohnerinnen und Bewohnern 

gewählt. Hierbei ist ein standardisiertes und gesetzlich geregeltes Verfahren anzuwenden. 

Zu den Aufgaben der Bewohnervertretung gehört unter anderem die Bearbeitung von Anregungen 

und Beschwerden von Bewohnerinnen und Bewohnern. Darüber hinaus wirkt die 

Bewohnervertretung bei wichtigen Entscheidungen des Einrichtungsträgers mit. 

12.2.4 Meldestelle FQA  
Die Wohneinrichtungen werden in der Regel einmal jährlich in Form von unangemeldeten 

Einrichtungsbegehungen durch die FQA überprüft. Außerdem können aufgrund von Beschwerden 

anlassbezogene Begehungen erfolgen. 

Aufgabe der FQA ist es, die Würde und die Interessen sowie die Bedürfnisse der Bewohnerinnen 

und Bewohner der Wohneinrichtung vor Beeinträchtigungen zu schützen und die Lebensqualität zu 

sichern. 

Eine umfassende sowie individuelle Beratung von Bewohnerinnen und Bewohnern, Beschäftigten, 

Angehörigen, Einrichtungsträgern sowie allen an der Begleitung der Bewohnerinnen und Bewohner 

beteiligten Personen gehört ebenfalls zu den Aufgaben der FQA. 

Die Kontaktdaten der jeweils zuständigen FQA werden im Rahmen des Wohn- und 

Betreuungsvertrages ausgehändigt und sind zudem in jeder Wohngruppe frei zugänglich 

ausgehängt. 

12.2.5 Hinweisgeberschutzgesetz  
Das Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG) ist ein deutsches Gesetz, das am 2. Juli 2023 in Kraft trat 

und die EU-Whistleblower-Richtlinie (Richtlinie 2019/1937) umsetzt. Es verpflichtet Unternehmen 

und öffentliche Einrichtungen ab einer bestimmten Größe zur Einrichtung interner Meldestellen für 

die Entgegennahme von Hinweisen auf Rechtsverstöße und Missstände. 

Der WAB LebensRaum hält gemäß des HinSchG eine interne Meldestelle vor, welche über die 

Website erreichbar ist. Diese ist ein sicherer und vertraulicher Kanal, über den Beschäftigte, 

Dienstleisterinnen und Dienstleister oder andere betroffene Personen u. a. auch Bewohnerinnen und 

Bewohner, Hinweise auf Rechtsverstöße oder Missstände melden können. Die Meldestelle arbeitet 

unabhängig und die Identität des Hinweisgebers ist geschützt.  

 

12.3 Bewohnervertretung  
Die Bewohnervertretung ist ein bedeutendes Mittel der Teilhabe, Mitbestimmung und Partizipation 

der Bewohnerinnen und Bewohner. Die Bildung einer Bewohnervertretung ist gesetzlich 

vorgeschrieben und hat einen hohen Stellenwert innerhalb der WAB LebensRaum gGmbH. 

Neben regelmäßigen Sitzungen, die auf Wunsch von den Fachdiensten begleitet werden, sind die 

Bewohnervertretungen auch in Entscheidungen, Prozesse der Wohneinrichtung sowie 

Vorbereitungen von Festen und Veranstaltungen eingebunden. 

Anlassbezogen nehmen die Geschäftsführung und die Leitungen an den Sitzungen der 

Bewohnervertretung teil, um einen adäquaten Informationsfluss zu gewährleisten und Kontakte zu 

pflegen. 
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Die Bewohnerbefragung ist ein Mittel, um die Mitbestimmung zu erhöhen, aber auch ein sinnvolles 

Evaluationsinstrument für die Wohneinrichtung. Hier wird mit der Bewohnervertretung an der 

Erstellung der Fragebögen gearbeitet und sie wird aktiv in die Vorbereitung, Durchführung und den 

Aufarbeitungsprozess eingebunden. 

Die Bewohnervertretung wird umfangreich in ihren Aufgaben, Rechten und Pflichten geschult und 

unterstützt. Es besteht außerdem die Möglichkeit, an   Fortbildungen teilzunehmen. 

 

12.4 Datenschutz 

Der WAB LebensRaum verpflichtet sich zur Einhaltung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen. 

Ein Datenschutzbeauftragter wird vorgehalten. 

Der Schutz personenbezogener Daten ist gesetzlich geregelt. Die Beschäftigten sind gemäß DSGVO 

zur Verschwiegenheit verpflichtet. Die Datenverarbeitung erfolgt ausschließlich zweckgebunden. 

 

12.5 Gewaltschutz 
Ein trägerweites Gewaltschutzkonzept stellt sicher, dass Bewohnerinnen und Bewohner sowie 

Beschäftigte vor psychischer, physischer oder struktureller Gewalt geschützt sind. 

 

12.6 Hilfeprozess  
Der Hilfeprozess wird im Rahmen der Gesamtplanung gemeinsam mit den Bewohnerinnen und 

Bewohnern strukturiert, geplant und dokumentiert. 

Der Hilfeplan dient nicht nur als Grundlage für die Weiterbewilligung der Kosten für die 

Bewohnerinnen und Bewohner durch die Kostenträger, sondern stellt einen Prozess der Förderung 

und Umsetzung der Teilhabeziele über einen festgelegten Zeitrahmen dar.  

 

12.7 Dokumentation 

Die Dokumentation ist ein zentrales Instrument der fachlichen fundierten Arbeit in der WAB 

LebensRaum gGmbH. Die Informationssicherung gewährleistet Transparenz und Kontinuität der 

erbrachten Betreuungsprozesse und trägt zur Qualitätssicherung bei. Leistungen, Fortschritte, Krisen 

und Entwicklungen werden in einem trägerinternen Dokumentationssystem nach einheitlichen 

Standards erfasst. Die Dokumentation erfolgt zeitnah, nachvollziehbar, wertneutral und gemäß den 

gesetzlichen Datenschutzrichtlinien und Anforderungen der Leistungsträger. 

Dokumentiert werden unter anderem: 

- biografische und sozialanamnestische, sowie medizinische Daten, 

- individuelle Hilfe- und Förderpläne, 

- Ziele und Vereinbarungen, 

- Beobachtungen zum psychosozialen Befinden, 

- durchgeführte Maßnahmen und Interventionen, 

- besondere Vorkommnisse, 

- Pflegemaßnahmen. 
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12.8 Einarbeitungskonzept 
Neue Beschäftigte durchlaufen ein systematisches Einarbeitungsprogramm inkl. Einführung in Fach- 

und Schutzkonzepte, das Notfallmanagement, in Dokumentationssysteme und die 

Einrichtungskultur. Anhand eines strukturierten und verbindlichen Einarbeitungsprozesses sowie 

einer Checkliste zur Einarbeitung wird gewährleistet, dass allen neuen Beschäftigten mit ausreichend 

Zeit die wesentlichen Inhalte ihrer Tätigkeit vermittelt werden und somit eine gelungene Einarbeitung 

in alle Belange der pädagogischen und organisatorischen Arbeit ermöglicht wird. 

 

12.9 Fort- und Weiterbildungen 
Die Qualität der Arbeit ist wesentlich von der fachlichen Kompetenz, Haltung und Reflexionsfähigkeit 

und psychischen Stabilität der Beschäftigten abhängig.  

Regelmäßige Fortbildungen dienen der Qualitätssicherung und Weiterentwicklung. Daher schafft die 

WAB LebensRaum gGmbH strukturelle Rahmenbedingungen, indem Fortbildungs- und 

Weiterbildungszeiten ermöglicht und die Inhalte in die Praxis integriert werden. 

Die Beschäftigten werden regelmäßig in fachlich relevanten Themen geschult, um den komplexen 

und sich wandelnden Anforderungen in der Begleitung psychisch beeinträchtigter Menschen gerecht 

zu werden. Dabei orientieren sich die Inhalte an den aktuellen sozialpsychiatrischen Erkenntnissen 

sowie am Recoveryansatz. 

Es werden sowohl Inhouse-Fortbildungen angeboten, um eine einheitliche Haltung und umfassende 

Wissensgrundlage zu entwickeln, als auch externe Fort- und Weiterbildungen für einzelne 

Beschäftigte, um neue Impulse zu implementieren.  

Die Teilnahme am Deeskalationstraining sowie der Unterweisung für Beschäftigte ist für alle 

verpflichtend. 

Fortbildungen werden als kontinuierlicher Prozess verstanden und durch wöchentliche 

Teamsitzungen, monatliche kollegiale Beratung und regelmäßige Supervisionen ergänzt. All dies 

dient dazu, die professionelle Handlungssicherheit der Beschäftigten zu stärken, eine reflektierende 

Haltung zu fördern und die Freude an der Arbeit zu erhalten. 

 

13 Kooperationen 
Die WAB LebensRaum gGmbH arbeitet systematisch und zielgerichtet mit zahlreichen externen 

Akteuren zusammen, um eine ganzheitliche und nachhaltige Unterstützung der Bewohnerinnen und 

Bewohner zu gewährleisten. 

 

13.1 Medizinische und therapeutische Kooperationspartnerinnen/Kooperations-

partner 
- psychiatrische Kliniken und Ambulanzen, 
- Fachärztinnen/Fachärzte für Psychiatrie, Neurologie, Allgemeinmedizin, 
- Psychotherapeutinnen/Psychotherapeuten und psychosoziale Beratungsstellen, 
- Suchtberatung und Substitutionsstellen. 

 

 

13.2 Soziale und rechtliche Partnerinnen und Partner 
- Betreuungsvereine und gesetzliche Betreuerinnen und Betreuer, 
- Sozialpsychiatrische Dienste, 
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- Kostenträger, 
- Jugendämter/Sozialämter, 
- Schuldnerberatung, Wohnhilfen, 
- Suchthilfe, 
- Träger der freien Wohlfahrtspflege. 

 

 

13.3 Beschäftigung, Bildung und Tagesstruktur 
- INTEC ArbeitsRaum gGmbH (Höchstadt a.d.Aisch) und AUTEC (Weisendorf), 
- Werkstätten für Menschen mit Behinderung (WfbM), 
- Tagesstätten, Zuverdienstprojekte, 
- Berufliche Integrationsdienste, Bildungsträger, 
- Schulen und Betriebe, 
- Arbeitsagenturen und Berufsberatung. 

 

 

13.4 Gesellschaftliche Teilhabe und Ehrenamt 
- Kirchengemeinden, Nachbarschaftsinitiativen, 
- Stadtteilzentren und Bürgerhäuser, 
- ehrenamtliche Unterstützerinnen und Unterstützer, 
- Selbsthilfegruppen und Angehörigenorganisationen. 

 

14 Kontakt 
WAB LebensRaum gGmbH 

Schleienweg 11 

91056 Erlangen 

Telefon: 0176/70218116 

Fax: 09131/75086-17 

www.wab-lebensraum.de 

E-Mail: info@wab-lebensraum.de 

Geschäftsführung: Josef Hennemann 

Bereichsleitung: Yvonne Steininger 
 

Postanschrift Träger: 

Lebenshilfe Erlangen-Höchstadt Kreisvereinigung (West) e.V. 

Einsteinstraße 17A 

91074 Herzogenaurach 
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